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verandert sein Gesicht

Hauptbahnhof demnachst

zahlreichen Attraktionen sein rundes

Jubilaum

attraktive Visitenkarte der Stadt

AuBerdem Erweiterung der Ebertbriicke um zwei Spuren beschlossen

In den vergangenen Wochen sind
positive Entscheidungen in Bezug
auf zwei Projekte gefallen, die von
besonderer Bedeutung fiir die
Stadtentwicklung sein werden. Die
gute Nachricht fiir das kiinftige Ver-
kehrsgeschehen kam Anfang Juni
aus Berlin. Das Bundesverkehrsmi-
nisterium teilte mit, dass der Aus-
bau der Ebertbriicke in den Bundes-
verkehrswegeplan aufgenommen
wird. Damit ist die Finanzierung des
Projekts auf den Weg gebracht. Bei
dem zweiten Vorhaben, dessen Ver-
wirklichung in greifbare Nahe ge-
riickt ist, handelt es sich um die be-
hindertengerechte Stadtteilverbin-
dung zwischen Damm und der In-
nenstadt.

Die Deutsche Bahn unterbreitete
der Stadt Aschaffenburg das Ange-
bot, eine Unterfihrung, die auch die
Gleise der Bahnsteige neu erschlie-
Ben soll, zu bauen.

Ausbau der Ebertbriicke
ist notwendig

Uber die Notwendigkeit eines bal-
digen Ausbaus der Ebertbriicke um
zwei weitere Fahrspuren bestehen
keine Zweifel. Die Briicke im Verlauf
der B 26 ist sowohl als tiberregionale
VerbindungsstraBe als auch fur den
innerstadtischen Verkehr von groB-
ter Bedeutung. Die Verkehrssituation
in Stadt und Umland wird - wie der
Verkehrsentwicklungsplan der Stadt
zeigt—mafBgeblich von der Leistungs-
fahigkeit der Ebertbriicke beein-
flusst. Das Projekt hat die Plan-
feststellung schon vor einiger Zeit
erfolgreich durchlaufen, allerdings
musste in den vergangenen Monaten
um die Finanzierung gebangt wer-
den. Aus Kostengrtinden will die Bun-
desregierung diejenigen Bundesstra-

Bald vier
Spuren - die Ebertbriicke.

=
Hauptbahnhot Aschaffenburg: Ab Dezember hélt hier wieder der ICE.

Ben, welche in der Nahe von (oder
parallel zu) Autobahnen verlaufen,
aus ihrer Zustandigkeit entlassen und
sie in die Verantwortung der Lander
Ubergeben. Dies soll auch die B 26
betreffen. Somit hatte das Land Bay-
ern den rund elf Millionen Euro teu-
ren Ausbau bezahlen missen — nun
zeichnet sich ein Kompromiss mit
dem Freistaat ab.

Unterfiihrung nach Damm

Far die FuBgangerverbindung
Damm-Innenstadt hatte sich der
Stadtrat vor einem Jahr eigentlich fur
eine Bricke entschieden. Uberra-
schend bekam die Stadt Aschaffen-
burg aber vor kurzem das Angebot
der Deutschen Bahn, eine gut
beleuchtete und videogesicherte
Unterfuhrung in eigener Verantwor-
tung zu bauen. Daflr nannte die
Bahn zwei Griinde: Im Dezember soll

der Intercity-Express wieder im
Aschaffenburger Hauptbahnhof hal-
ten. Dazu mussen vier Bahnsteige
angepasst werden. Natdrlich will die
Deutsche Bahn teure Provisorien ver-
meiden und mit dem Bau der Unter-
fuhrung sofort ,Nagel mit Kopfen”
machen. Ein weiterer Grund liegt in
der Park-and-ride-Anlage fur Bahn-
kunden, die gleichzeitig auf der
Nordseite des Bahnhofs errichtet
werden soll. Diese soll ebenfalls
durch die Unterfihrung mit den
Bahnsteigen verbunden werden. Das
im Stadtrat ausfuhrlich diskutierte
Angebot bringt der Stadt groBe Vor-
teile: Die behindertengerecht ausge-
baute Unterfihrung koénnte schon
Ende des Jahres 2006 fertig sein, das
waére mindestens drei Jahre friher als
die urspringlich geplante Briicke. Fur
die Stadt entstehen nur geringe Kos-
ten. Sie Ubernimmt das Grundstiick
des Park-and-ride-Platzes von der
Bahn und beteiligt sich an den Folge-
kosten. Investitionskosten von meh-
reren Millionen Euro kdénnen in der
Stadtkasse  eingespart  werden.
Zudem wird das Risiko explodieren-
der Ausgaben durch Sicherheitsvor-
gaben des Eisenbahnbundesamtes
far das Bruckenbauwerk vermieden.
SchlieBlich wird die Bahn auch die
Halle des Hauptbahnhofes und den
Bahnhofsvorplatz restaurieren, so
dass die Stadt den Hauptbahnhof
endlich als attraktive Visitenkarte
vorzeigen kann. Aus all diesen Griin-
den stimmte der Stadtrat dem Vor-
schlag einstimmig zu.

gibt Einblicke in denkmalgeschiitzte
Privathauser

Liebe Birgerinnen
und Burger,

es ist Sommer und
Aschaffenburg  bliht
auf. Tausende von
mediterranen Pflanzen
hat die Stadtgartnerei
auf neuen Beeten
Uberall in der Stadt in die Erde
gebracht. Das Motto der Kulturtage
,Sehnsucht nach dem Stiden” wird so
ganz malerisch unterstrichen. Doch
noch viel mehr l&sst unsere Stadt erblu-
hen. In Aschaffenburg versinkt auch in
den Sommerferien das kulturelle
Leben nicht im Sommerloch. Im
Gegenteil. Kaum sind die Kulturtage
verklungen, geht es mit Schwung wei-
ter: Erstmals gibt es eine Kanu- und
Drachenbootregatta auf dem Main,
dann folgen die Bachtage, die Caril-
lontage und das Stadtfest. Auch wer in
Urlaub fahrt, dem bleibt noch genug
Sommer Ubrig, um die kulturelle Frei-
luftsaison in Aschaffenburg zu genie-
Ben. Und das gilt nicht nur far die
Burger dieser Stadt. Aschaffenburg ist
ein Magnet. Daran, seine Anziehungs-
kraft noch zu vergroBern, arbeitet der
neue Stadtmarketingverein. In seinen
Arbeitsgruppen sind schéne Ideen
gereift. Gleich nach den Kulturtagen
soll der ,Aschaffenburger Sommer-
pfad” heimische wie auswartige Kul-
turfreunde auf eine Route mit Statio-
nen wie dem Schlossgarten, dem
Mainufer, der Altstadt, dem Schloss,
der Fasanerie und dem Schoéntal
locken. Dieser Erlebnisspaziergang
wird garniert mit Informationen tber
Geschichte und Kuriositaten. Zum
~Sommerpfad” zahlen auch die vielen
Veranstaltungen im Juli und August
sowie Fihrungen mit der Volkshoch-
schule. Handel und Gastronomie sollen
sich mit eigenen Initiativen einbrin-
gen. Fur all diese Aktivitaten wollen
wir gemeinsam Uber die Grenzen
Aschaffenburgs hinaus werben. Wei-
tere Themenpfade sollen folgen.
Gedacht ist unter anderem an einen
~Antikenpfad”. Attraktionen wie das
Pompejanum, die Korkmodellsamm-
lung im Schloss und spater auch die
Antikenuhr auf dem neu gestalteten
Theaterplatz bieten sich daftir an. Die
Kulturstadt Aschaffenburg hat viel zu
bieten. Ich méchte Sie zu den Veran-
staltungen herzlich einladen. Bis dahin
winsche ich lhnen und uns allen viel
Sonnenschein in unserem blihenden
Aschaffenburger Sommer.

lhr

Klaus Herzog
Oberburgermeister
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Wichtige neue Industrieflachen

Von den zentralen
Teilen des 1952 errich-
teten Steinkohlekraft-
werks Aschaffenburg
steht heute nichts
mehr. Auch die Kessel-
h&user sowie die GroB3-
anlagen zur Entfer-
nung von Schwefel und
Stickoxiden sind ver-
schwunden. Die
Geb&ude wurden
gesprengt. Erhalten
bleibt vorerst nur der
160 Meter hohe Beton-
kamin. 1987 war er
zusammen mit der Ent-
schwefelungsanlage in
Betrieb genommen
worden. Heute hat ihn
die moderne Kommu-
nikationsindustrie fur
sich als Sendemast ent-
deckt. Die eigentliche

Kraftwerksflache
betragt 16,2 Hektar,
der Kohlelagerplatz 5
Hektar. Die Aschaffen-
burger Entsorgungsfir-
ma Westarp hat sich
davon rund 50000
Quadratmeter gesi-
chert. Eine der Kraft-
werkshallen bleibt als
Indoor-Recyclinganlage
erhalten. In ihr werden
mit Schrottscheren und
Trennungsanlagen
Metalle zur Wiederver-
wertung prapariert.
Auch die Firma
Letron halt an ihren
Planen fest, ihren
Betrieb auf den Kraft-
werk-Flachen zu erwei-
tern. In einem ersten
Schritt sollen derzeit
auf mehrere Standorte
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Der Staatshafen in Aschaffenburg verandert sich

Von Mitte der 50er Jahre bis Ende 1991
» wurde im Kraftwerk am Staatshafen Strom
~ fiir die Deutsche Bahn erzeugt. Nun ist die

Geschichte des Kraftwerks mit seinem Ab-
bruch zu Ende. Der Strommarkt ist liberali-
siert, aus den europaischen Staaten wird Billig-

strom geliefert. Deshalb wurde 1997 der erste

verteilte Firmenteile
zusammengefasst wer-
den. Dritter im Bunde
ist das bereits im Hafen
ansassige Logistikun-
ternehmen Viktoria
Logistik/Klaus Schafer-
Holding, das neben
eigener Expansion die
Ansiedlung passender
Unternehmen anpeilt.
Diese Aschaffenburger
Firmen leisten einen
wertvollen Beitrag zur
Arbeitsplatzsicherung
und -erweiterung.

Ende 2003
endgiiltig nutzbar

Die ersten Abbruch-
arbeiten begannen
bereits Anfang 1998.
10000 Tonnen Eisen-
und Metallschrotte und

Kraftwerksblock und 2000 der letzte vom Strom-
netz genommen.

28000 Tonnen entsor-
gungspflichtige Abfalle
sind bislang angefallen
und verwertet worden.
Noch liegen dort meh-
rere zehntausend Ton-
nen ungebrochene
Betonfundamente. Die-
se werden zur Planie-
rung der Flache wie-
derverwendet.

Ende 2003 sollen
Abbruch und Ruckbau
des Kraftwerks abge-
schlossen sein.
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Soziale Stadt Damm

Delegation des Stadtrats besucht
das Wiirzburger Projekt ,Heuchelhof H1"

Am 27.06.2003 besuchte eine Abordnung des Aschaffenbur-
ger Stadtrates das Wiirzburger Soziale Stadt Projekt Heu-
chelhof H1. Unter Fiihrung von Biirgermeister Werner Elsas-
ser und Stadtentwicklungsreferenten Bernhard KeBler hat-
ten interessierte Stadtratsmitglieder die Moglichkeit, ein so-
ziales Projekt kennen zu lernen.

Das Wirzburger Modellprojekt ,Heuchelhof” weist ver-
gleichbare Probleme auf wie das Aschaffenburger Vorhaben
in Damm-Mitte. Es befindet sich in der Durchfiihrungsphase.
Bisher verlauft es sehr positiv. Aus diesem Grund wollten sich
die Aschaffenburger Stadtratinnen und Stadtrate vor Ort
genauer mit dem Heuchelhof auseinandersetzen. Beide ,Sozi-
ale-Stadt-Projekte” werden durch die Stadtebauférderung
der Regierung von Unterfranken sowie durch die Bund-Lan-
der-Gemeinschaftsinitiative ,Soziale Stadt” unterstutzt.

Die Wurzburger Burgermeisterin Marion Schéafer, der Sozi-
alreferent Dr. Peter Motsch sowie der fur den Heuchelhof
zustandige Koordinator Siegfried Scheidereiter stellten die
spezifischen Probleme und Losungsansatze der Stadt Wirz-
burg fur dieses Gebiet dar und diskutierten ihre Erfahrungen
mit den Aschaffenburger Kollegen. Ein Rundgang durch den
Heuchelhof verdeutlichte die Schwierigkeiten und deren
Losungsmoglichkeiten. Auf Aschaffenburger Seite hofft man,
die Wurzburger Erfahrungen in das laufende Projekt Damm-
Mitte einbringen zu kénnen.

Der ,Heuchelhof” ist eine Verkérperung der Ideen des
modernen Stadtebaus der 60er Jahre, ein Projekt des moder-
nen Massenwohnungsbaus der 60er und 70er Jahre fur breite
Bevolkerungsschichten mit tberwiegend qualitativ guten und
groBzlgigen Wohnungen.

Verandertes Gesicht
fiir Frohsinnstraf3e

UmbaumaBnahmen sollen Attraktivitat
fiir Kunden und Anwohner erh6hen
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POWER

far

die Stadt

Mit uns kommen Sie so richtig in Schwung! Mit einem Powerange-

bot an Strom, Gas, Wasser und Fernwdrme. Doch das ist langst nicht
alles! Denn wir versorgen Sie personlich und umfassend. Mit News und
Fakten rund um Energie, Umwelt oder Wasser. Mit Tipps und Tricks, um

spielend Geld zu sparen. Und mit hilfshereiten Kundenberatern, die
Ihre Versorgung ganz milhelos ins Rollen bringen. Thre Power vor Ort,
die Stadtwerke Aschaffenburg. AVG Kundenzentrum, Friedrichstr. 2,

Mo-Fr von 9.00-17.30 h, Sa. 9.00-12.30 h

AVG

ASCHAFFENBURGER
VERSORGUNGS GMBH

Die Zukunft der FrohsinnstraBe ist
seit langem ein viel diskutiertes
Thema in der Stadt. Als wichtige
Verbindungsachse zwischen Haupt-
bahnhof, FuBgangerzone und Gold-
bacher StraBe/City Galerie kommt
ihr innerhalb der Innenstadt eine
groBe Bedeutung zu. Dieser Funkti-
on verdankte sie in den letzten Jahr-
zehnten ihre herausragende Attrak-
tivitat fiir den Einzelhandel und den
medizinischen Sektor. Die Attrakti-
vitat fiir Arzte und Apotheken ist
nach wie vor ungebrochen, der
Einzelhandel konkurriert jedoch

mit den guten Geschiaftslagen der
City Galerie und der HerstallstraBe.

Die derzeitige Gesamtsituation des
Einkaufsbereiches FrohsinnstraBBe
stellt sich trotz der guten Lage im
Stadtzentrum als unbefriedigend
dar. Unzufriedenheit herrscht insbe-
sondere Uber das hektische Verkehrs-
aufkommen und das eher unattrakti-
ve Erscheinungsbild der Frohsinnstra-
Be.

Die Problematik kurz im Uberblick:

Die Burgersteige sind relativ
schmal, StraBe und Gehwege sind
sanierungsbedurftig. Es  fehlen
freundliche  Gestaltungselemente
wie Grunflachen, Banke oder Kunst-
werke. Insgesamt gesehen ist das Ver-
kehrsaufkommen in der Frohsinn-
straBe zu hoch, auch unkontrolliertes
Parken verursacht Verkehrsbehinde-
rungen. Bisher existierten unter-
schiedliche Vorstellungen zur Umge-
staltung des StraBenzuges. Die Ideen

reichten von einer reinen FuBganger-
zone bis hin zu einer vollstandig glas-
Uberdachten Einkaufspassage.

Zur Lésung der Probleme: Wesent-
liches Ziel ist ein verkehrsberuhigter
Bereich. Der Durchgangsverkehr soll
in der Einkaufszone zur gréBeren
Sicherheit der FuBganger erschwert
werden. Diese MaBnahme st
zugleich mit einem verringerten
Stellplatzangebot fur Kurzzeitparker
verbunden. Der momentane StraBen-
bzw. Gehwegbelag soll vollstandig
durch glattes, helles Pflaster ersetzt
werden. DarUber hinaus ist beabsich-
tigt, die heutige Fahrtrichtung der
FrohsinnstraBe zwischen Erthal- und
BodelschwinghstraBe zu drehen. Dies
soll dem Liefer- und Anwohnerver-
kehr sowie dem Rettungsverkehr
zugute kommen.

Ambiente verbessern

Aufgrund der zahlreich vorhande-
nen Leitungen, Ver- und Entsor-
gungstrassen im StraBenuntergrund
ist die Anlage groB3ztgiger Grunfla-
chen sowie das Pflanzen groBerer
Baume nicht moglich. Deshalb sollen
Hochbeete mit kleineren B&umen
und Strauchern entstehen. Zudem
sieht das Konzept die Integration von
Sitzbanken, ansprechender Beleuch-
tung und Kunstobjekten vor. Eine ca.
9 m hohe Licht-Stele sorgt als Orien-
tierungspunkt fur eine Akzentuie-
rung. Als besondere Attraktion soll
ein spezielles Lichtkonzept fur die
FrohsinnstraBe entwickelt werden,
wie es in anderen Stadten bereits
erfolgreich umgesetzt wurde.
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Damm: Seit 102 Jahren
Aschaffenburger Stadttell

Es gibt viele Méglichkeiten, einen
Stadtteil ins Visier zu nehmen. Statis-
tik ist dabei eine Médglichkeit von
vielen. Wie sieht also die Bevolkerung
des Stadtteils Damm in Zahlen aus?

Bei der Eingemeindung im Jahr
1901 hatte Damm ungeféhr 3.500
Einwohner. 60 Jahre spater, im
Dezember 1961, lebten dort schon
10.963 Menschen. Heute ist Damm
nach der Innenstadt mit 13.487 Ein-
wohnern (Stand: 31.12.2002) der
zweitgroBte Stadtteil Aschaffen-
burgs. Seit Anfang der neunziger Jah-
re ist die Bevolkerungsentwicklung
jedoch rucklaufig.

Entwicklung der Einwohnerzahl

Der Anteil auslandischer Mitburge-
rinnen und Mitburger liegt bei 14,7
Prozent. Menschen aus 83 Nationen
leben in Damm, darunter Mitburger
aus Kirgisien, Neuseeland oder Sierra
Leone.

Im Jahr 2002 gab es 118 Neugebo-
rene, 108 Burgerinnen und Blrger
starben. In Damm gibt es funf Kinder-
garten, die zusammen 350 Kinder-
gartenplatze anbieten. Weiterhin
gibt es in Damm neun Kinderspiel-
plétze und vier Schulen, zwei Grund-
schulen und zwei Hauptschulen mit
insgesamt 1000 Schilerinnen und
Schalern.

_6Jahre 7-18Jahre 19-25 Jahre 26-59 Jahre 60 Jahre u. Alter et

Einwohner
absolut 823 1574 1164

7381 2545

inProzent  6,1% 11,7% 8,6%

54,7% 18,9%
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Dammer Impressionen  Baugeschehen in Damm

Ein idyllischer Streifzug durch den

Stadtteil

Ein zweifellos idyllisches und beschauliches
Gebiet findet man in Damm in der HaidstraBB3e
und Kupfergasse vor. Die Kupfergasse endet
an einer kleinen Briicke, welche die beiden

Sicher erlebt das Baugeschehen der-
zeit keine Hochphase - doch die
bauliche Veranderung und Fortent-
wicklung steht auch im Stadtteil

Damm nicht still.

Ufer der Aschaff miteinander verbindet.

Der Eigentumer erzahlt: , Diese Brucke hieB fru-
her Pionierbriicke und diente wahrend des 2.
Weltkriegs dazu, den Bewohnern der Kupfer-
gasse im Falle eines Bombenangriffs eine Flucht-
maoglichkeit zu bieten.” Diese Zeiten sind gluckli-
cherweise vorlber, wahrscheinlich kénnen sich
nur noch wenige an den urspriinglichen Zweck

des kleinen Bauwerks erinnern.

Damm ist mit Gber 13.000 Einwohnern nach
der Innenstadt der zweitgroBte Stadtteil Aschaf- entwicklung. Insbesonde-
fenburgs. Hier befindet sich auch das zweitgroB-
te zusammenhangende Industriegebiet der
Stadt. Ein Stadtteil, der schon seit Jahrhunderten 51t der baugestalteri-
einem permanenten Wandel unterliegt und in  ¢chen  Ausdrucksformen

Aktuell dominieren

dem die verschiedensten Kulturen aufeinander-  nserer Zeit ins Auge.

den
des

teils.

zug,

nicht

genieBtden Vor-  miteinander ver-

.nahe am  schmolzen.
stadtischen

Leben zu sein,

ruhige und vor-
zugliche Wohn-  strape.
und Lebensqua-
litat vorweisen —
zuletzt Wo einst die Bayerische Aktien-
Brauerei Aschaffenburg Bier braute,
rischen Aschaff- \yirg zukinftig auch gewohnt.
Typisch zeitgendssischer Mehrfami-

wegen der male-

Promenade.

treffen.
Die Paulusstra-
Be, eine als Allee

angelegte Stra-  yerwaltungsge-
Be, zahltwohlzu  p3yde der SCA in
schonsten  ger  Glattbacher

Aschaffen-  strage sind Pro-
burger

Mit dem neuen

Stadt-  guktion und Ver-
Damm  waltung raumlich

Entstanden st

Wohnungsbau:

ErschlieBungen groBer Neubauge-
biete. Vielmehr stehen die Um- oder
Neunutzung brachgefallener
chen, das sukzessive SchlieBen ver-
bliebener Baullicken und die Ergan-
zung bestehender Bausubstanz im
Vordergrund. Diese Projekte unter-
stitzen maBgeblich das Ziel einer fla-
chensparenden Siedlungs-

re im Wohnungsbausektor
fallt hierbei auch die Viel-

Industrie und Gewerbe:

ein neuer Betriebsstandort der Firma
dennoch  kann ~Emde Altpapier-Erfassung und -Ver-
derStadtteileine  \vertung” auf brachgefallenen
Industrieflachen an der Glattbacher

Entwicklungen und Veranderungen aus der jiingeren Vergangenheit

lienhausbau  wurden in  der
AschaffstraBe / Jossaweg gebaut.
Und ein Mehrfamilien-Wohnhaus
im exklusiven, postmodernen Ge-
wand entstand in der MichaelstraBe
sowie auch ein Erganzungsbau fir
ein bestehendes Wohnhaus in der
DorfstraBe.

Kirchliches Leben und Kultur:

Architektonisch ein weiteres Merk-
zeichen fir Damm ist das ,,Haus der
Begegnung” des katholischen Pfarr-
amts St. Josef in der UhlandstraBBe.

EMDE

MichaelstraBe

Betriebssitz

i Mehrfamilienhaus

Verwaltungs-
gebdude SCA

ca. 1170
Erste Erwahnung von
Damm, als Ansiedlung
nordlich der Aschaff

1595

Neubau einer Briicke
Uber die Aschaff an der
Michaelskapelle,
weiter Dorfentwick-
lung in Richtung
Aschaffenburg

1695
Bau der ersten Schule

1777/78

Damm wird weit-
gehend von Aschaffen-
burg aus verwaltet

1799

Bau der Papiermuhle
von Damm - Grund-
lage der Aschaffen-
burger Papierindustrie

um 1800

Haid-, Briicken- und
DorfstraBe werden
erstmals gepflastert

1827
Dorf- und MittelstraBe
werden kanalisiert

um 1850
Bau der Bahnlinie und
des Bahnhofs

1874-77
Errichtung

einer neuen Kirche,
heute St. Michael

ab 1875

Bebauung nérdlich der
Bahnlinie entlang der
Glattbacher StraBe in
Richtung Schneidmuhle

1894-95
Errichtung des
Pfarrhauses in der
SchulstraBe

1901
Eingemeindung
von Damm

in Aschaffenburg

1913

Abbruch der alten
Briicke und Neubau
der heute noch beste-
henden Briicke

1932
Bau der jetzigen
Pauluskirche

1944

Damm wird durch die
Bombardierung des
Bahnhofsbereichs stark
zerstort

ab 1945
Wiederaufbau und
Zusammenwachsen
der Siedlungskerne
Alt-Damm und Glatt-
bacher StraBe/Schiller-
straBe durch
Wohnungsbau auf
den freien Feldern der
heutigen Bernhard-,
BoppstraBe und dem
Schneidmihlweg
2002/03

Start des Programms
,Soziale Stadt —
Aschaffenburg Damm*”
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Wirtschaft

Wirtschaftsmesse in Perth

Zum zweiten Mal war Aschaffenburg im Mai auf der
Wirtschaftsmesse der Industrie- und Handelskammer
Perth mit einem eigenen Stand vertreten. Der Messe-
auftritt wurde durch die Initiative des Amtes fur Wirt-
schaftsférderung unserer schottischen Partnerstadt
ermdglicht. Susanne Stenger (Hotel ,Wilder Mann”)
und Volker von der H6h von den Kongress- und Touris-
tikbetrieben Gbernahmen die Prasentation des Messe-
standes und konnten sich Uber reges Interesse an
Aschaffenburg seitens der Burgerinnen und Burger
Perths freuen.
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Kreative Kopfe unterstiitzen

ZENTEC bietet Dienstleistungen fiir Innovation und Unternehmensgriindung

Das Zentrum fiir Tech-
nologie, Existenzgriin-
dung und Cooperation
(ZENTECQ), bei der die
Stadt Aschaffenburg
Gesellschafter ist,
starkt die Wettbe-
werbsfahigkeit der Un-
ternehmen in der Regi-
on Bayerischer Unter-
main und unterstiitzt
kreative Kopfe bei der
Griindung neuer Un-
ternehmen. Ziel ist,
Arbeitsplatze in der
Region zu halten und
neue zu schaffen. Da-
fiir setzt sie auf einen
aktiven Austausch zwi-
schen Wirtschaft, Wis-
senschaft und Politik.

Neue Trends und
Entwicklungen in aus-
gewahlten Technolo-
giebereichen tragt die
ZENTEC an die regiona-
le Wirtschaft in Form
des InnovationsForums

heran. Es bietet eine
Plattform fur einen
branchentbergreifen-
den Kontakt. Ziel ist es,
Unternehmen frihzei-
tig Uber Forschungser-
gebnisse zu informie-
ren und Erfahrungen
anderer Unternehmen
transparent und Uber-
tragbar zu machen.

Jubildum
im Dezember

Die nachste Veran-
staltung des Innovati-
onsForums wird am 24.
Juli 2003 stattfinden.
Am 4.12.2003 feiert das
InnovationsForum
dann funfjahriges Jubi-
laum. Aus diesem
Anlass organisiert die
ZENTEC fur diesen Tag
eine besondere Veran-
staltung in der Stadt-
halle Aschaffenburg.

AuBerdem veranstal-

Studium mit vertiefter Praxis

Zusammenarbeit der Fachhochschule Aschaffenburg mit der Wirtschaft in der Region

Bereits seit der Aufnahme des Lehr-
betriebs im Oktober 1995 bietet die
FH Aschaffenburg ein praxisorien-
tiertes Studienmodell in enger Koo-
peration mit den regionalen Firmen
an. Das ,Studium mit vertiefter Pra-
xis” kombiniert Vorlesungen, Semi-
nare und Laboriibungen mit der
praktischen Ausbildung und Projekt-
arbeiten in einem Unternehmen.

Die Studierenden sind eng in eine
Firma eingebunden und verbringen
sogar einen Teil der Semesterferien in
den Betrieben. Wahrend der beiden
Praxissemester kann der Student
eigene Projekte in ,seiner” Firma
Ubernehmen. So kann der Praxisan-
teil wahrend des Studiums je nach
Fach von bisher 18 auf 52 bis 60
Wochen gesteigert werden. Auch die

§ T
e | s

JENTEC - das Zentrum fir Technologhs,

Exlstenrgriindung und Cooperation = blatet

pungen Untermahmen ideale Startbedingungon:
REuma, Infrastrukiug, Service und Baratung aus
e Hamd

Wl Il T e Tiiided Sap oiles

www.zentec.de

tet die ZENTEC regel-

Diplomarbeit wird in den
Betrieben zu einem firmenspe-
zifischen Thema angefertigt.
Grundlage der Zusammenar- {
beit ist ein Ausbildungsver-
trag. Die Studenten erhalten
wahrend der gesamten Studi-
enzeit eine Ausbildungsvergu-
tung, die sich am Gehalt eines
Auszubildenden im 2. Lehrjahr ori-
entiert. Wird das Studium erfolg-
reich abgeschlossen, winkt ein inter-
national anerkanntes Hochschuldi-
plom. Ziel ist die enge Zusammenar-
beit von Studierenden und Unterneh-
men wahrend des gesamten Studi-
ums zum beiderseitigen Nutzen. Die
FH garantiert eine solide wissen-
schaftliche Ausbildung, die Firma lie-
fert die praktische Erfahrung.

Friihzeitig Nachwuchs
an Unternehmen binden

Durch die langfristige Zusammen-
arbeit mit einer Firma wird den Stu-
dierenden die Moglichkeit eroffnet,
Einblick in umfangreiche Projekte zu
erhalten und unterschiedliche Abtei-
lungen der Geschaftsbereiche ken-
nen zu lernen. Bei Siemens VDO bei-
spielsweise durchlaufen die Teilneh-
mer alle Unternehmensbereiche.

Derzeit betreiben 45 Studenten
das Studium. An dem Projekt beteili-
gen sich ABB Automation Products
GmbH Alzenau, ASC telecom AG Hos-
bach, Bosch Rexroth Electric Drives &
Control Lohr, Linde AG Aschaffen-
burg, Oswald Elektromotoren GmbH
Miltenberg, Reis GmbH & Co Maschi-
nenfabrik Obernburg, Schwind eye-
tech-solutions Kleinostheim, SEHO
Seitz & Hohnerlein GmbH Kreuzwert-
heim, Sparkasse Aschaffenburg-Alze-
nau, PSI Aschaffenburg, Schneider
Electric Seligenstadt, Siemens VDO
Babenhausen, MAN Roland Offen-
bach, WIKA Alexander Wiegand
GmbH & Co. KG Klingenberg.

maBig Beratungstage.
Dieses Angebot richtet
sich an Existenzgriinder
und Unternehmer, die
neue Produkte und
Dienstleistungen ent-
wickeln und einfihren
oder Ablaufe optimie-
ren wollen. Hier koo-
periert ZENTEC mit
einem Expertenteam
der Innovationsbera-
tungsstelle Nordbayern
der LGA, der Industrie-
und Handelskammer
Aschaffenburg sowie
der Handwerkskammer
fur Unterfranken.

Optimale Startrampe

Unternehmen der
Region werden von der
ZENTEC dabei unter-
stutzt, Innovationen
vor allem im Hochtech-
nologiebereich voran-
zubringen. Besonders
eng ist die Zusammen-
arbeit mit der Fach-

hochschule Aschaffen-
burg. Unter dem Motto
,Aufbruch in die
Selbstandigkeit” bietet
ZENTEC eine Reihe von
Leistungen far Exis-
tenzgrinder an. So
betreibt die ZENTEC
eine Immobilie als
Granderzentrum. Fur
Besprechungen und
Konferenzen stehen
Raume zur Verflgung
und bei Wachstum der
Firmen besteht die
Moglichkeit, weitere
Blros anzumieten. So
befinden sich Existenz-
grunder auf einer opti-
malen Startrampe.

ZENTEC

Industriering 7

63868 GroBwallstadt
B 06022/26-0
Telefax 06022/26-1111
E-Mail info@zentec.de
Internet
www.zentec.de

Einzelhandel in
Aschaffenburg

Gesunde Entwicklung
in der Innenstadt

Nach dem jingst vorgelegten Ein-

zelhandelsreport

konnte im

Aschaffenburger Einzelhandel zwi-
schen den Jahren 2000 und 2002
trotz der schwierigen konjunktu-
rellen Situation ein gesundes Fla-
chenwachstum verzeichnet wer-
den. Die Einzelhandelsverkaufsfla-
che wuchs um 1,8 Prozent auf
204.300 gm und das vor allem in
der Innenstadt. Damit wird die For-
derung des Stadtrates umgesetzt,
die Innenentwicklung vor der
AuBenentwicklung zu realisieren.

Zu den starksten Branchen zah-
len nach wie vor die Bereiche ,,Nah-
rungs- und Genussmittel”, ,Beklei-
dung und Textilien” und ,Mdbel

und

Wohnungseinrichtungen”.

Insgesamt wurden 723 Geschéafte
im Stadtgebiet gezahlt. Nur bei 44
Geschaften ist die Verkaufsflache
groBer als 700 Quadratmeter. Das
ist ein eindeutiger Beleg fur eine

durch

den

Facheinzelhandel

gepragte Struktur und eine intakte
Mischung in der Angebotspalette.
Leerstande gibt es in einer GroBen-
ordnung von nur 2.400 gm.
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Volkerverbindende
Atmosphare

Internationales Fest ,,Briiderschaft der Volker”
auf dem Volksfestplatz

Am Wochenende vom
18. bis zum 20. Juli
2003 laden die Veran-
stalter erneut zum Fest
«Briiderschaft der Vol-
ker” auf dem Aschaf-
fenburger Volksfest-
platz ein, das in diesem
Jahr zum 20. Mal statt-
findet. Seit nunmehr
zwei Dekaden feiern
auslandische und deut-
sche Mitbiirger aus
Aschaffenburg und der
Region gemeinsam. In
diesem Jubildumsjahr
warten zahlreiche At-
traktionen und span-
nende Programmbei-
trage auf die Besucher,
der Eintritt ist frei.

Viele auslandische
Gruppen und Vereine
aus Aschaffenburg und
Umgebung werden die
Kultur ihrer Heimat
prasentieren: Volkstan-
ze und Volksmusik aus
der Turkei, Kurdistan,
Griechenland, Kosovo,

Kroatien, Frankreich,
Togo und dem Orient.
Ebenso steht ein reich-
haltiges kulinarisches
Angebot auf dem Pro-
gramm. Neben

dem unter-
haltenden
Teil bieten
politische a
Beitrage die
Moglichkeit zur Diskus-
sion bzw. Information.

Zwei Jahrzehnte
Bruderschaft
der Volker

Entstanden ist die
Idee zu ,Bruiderschaft
der Volker” in den fri-
hen 80er Jahren, seit-
her erfreut sich das
Fest immer groBerer
Beliebtheit. Einige Jah-
re lang fand das Fest
im Nilkheimer Park
statt, ehe es auf den
Volksfestplatz umzog.

Ziel von ,Brlder-
schaft der Volker” ist
es, auslandische Mit-

blrger zu integrieren

und den Einheimischen

Eindricke anderer Kul-
tur

en, Religionen
und Denkwei-
sen zu vermit-
teln - sowie
die Akzeptanz
und Toleranz
auf beiden
Seiten zu for-
dern.
Aschaffen-
burg ist bun-
desweit die
einzige Stadt,
die regelma-
Big ein sol- ol
ches Festin "«
diesem
Rahmen veranstaltet.
In der Stadt und im
Landkreis Aschaffen-
burg leben derzeit
etwa 20.000 Mitburge-

Maureen Cramb aus Perth geehrt

Zum 12. Mal fand Anfang Juni das
Internationale Frauen- und Mad-
chenfuBballturnier auf dem Sportge-
lande am Schénbusch der FVgg
Kickers 06 Aschaffenburg statt. Ein

Bpa ¥

. =
-

wenig internationales Flair verliehen
die FrauenfuBball-Teams aus den
Partnerstadten Perth und Miskolc
dem Pfingstturnier der Aschaffen-
burger Kickers. Mit dem »Maureen

Maureen Cramb mit den FuBballerinnen der St. Johnstone Ladies aus Perth

Juli 2003

s
gu

rinnen und Mitburger
aus 120 verschiedenen
Léndern, die hier ihre
neue Heimat gefunden
haben.

Cramb Cup«, einem Freundschafts-
spiel, dessen Sieg die St. Johnstone
Ladies davontrugen, startete das Tur-
nier. Zu Stande gekommen ist die
sportliche Verbindung zwischen den
beiden Stadten durch Maureen
Cramb. Die ehemalige Vorsitzende
der »Friends of Aschaffenburg« hatte
dafur gesorgt, dass die FuBballerin-
nen aus Perth vor zwei Jahren zu
einem ersten Freundschaftsspiel nach
Aschaffenburg kamen. Und Cramb
hatte auch die Idee gehabt, einen
Cup zu veranstalten. Der jetzige
Besuch in Aschaffenburg war Maure-
en Crambs 25. und angesichts dieses
silbernen Jubildums lieB es sich die
Stadt nicht nehmen, ihren Dank mit
einer Urkunde auszudriicken, in der
die Schottin fur ihren unermtdlichen
Einsatz geehrt wird.
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Ernst Barlach -
,ich erzahle...”

Werkschau des norddeutschen
Expressionisten in der stadtischen
Galerie Jesuitenkirche

Ernst Barlach (1870-1938) zahlt wohl zu den
bedeutendsten deutschen Expressionisten.
Sein Werk ist — wie er selbst — im Norden ver-
wurzelt. Wahrend zu Beginn des letzten Jahr-
hunderts Maler und Bildhauer im Fernen und
Exotischen das ,Neue” suchten, wollte Barlach
dies im Vertrauten, seiner eigenen Kultur fin-
den.

Aus der Fulle von Barlachs Gesamtwerk trifft
die Ausstellung in der stadtischen Galerie Jesui-
tenkirche eine Auswahl von etwa 35 Plastiken,
100 Originaldruckgraphiken und 20 Zeichnun-
gen, sowie zahlreichen Vitrinenobjekten, litera-
rischen Manuskripten, Briefen und Biichern. Der
im holsteinischen Wedel geborene Arztsohn
wurde seinerzeit von Manfred Schneckenburger
als ,komplizierteste und komplexeste Gestalt
des Expressionismus” bezeichnet. Studien an der
Hamburger Gewerbeschule und der Kunstaka-
demie in Dresden sowie verschiedene Reisen
pragten das Schaffen des Kunstlers nachhaltig.

Mit der Reise durch Russland im Jahr 1906 trat
eine deutliche kunstlerische Wandlung ein.
Inspiriert von den besitzlosen und einfachen
Menschen auf dem Lande, entwickelte Barlach
einen vollig neuartigen Formenkanon. Dem auf-
geklarten Menschen der
Gegenwart setzte Bar-
lach das Bild eines ein-
fachen Menschen ent-
gegen. Der Kunstler
selbst bekannte im Jahr
1911: ,Was der &
Mensch  gelitten
hat und leiden kann,
seine  GroBe, seine
Angelegenheiten (in-
klusive Mythos und
Zukunftstraum),
dabei bin ich enga-
giert.” Dieses Enga-
gement realisierte
Barlach in seinem
symbolischen Stil,
in dem Form und
Inhalt der Dinge in einzigartiger Weise zusam-
menfinden. Blickt man auf die lange Reihe seiner
Figuren, lassen sich samtliche Facetten des
menschlichen Lebens erkennen.

12. Juli bis 21. September 2003
DI 14-19 Uhr, Mi-So 10-17 Uhr,
Montags geschlossen

Einmaliges Musik-Forum in Deutschland

Die »Tage der Neuen Chormusik« finden erstmals in Aschaffenburg statt

Vom 30. Oktober bis zum 2. Novem-
ber 2003 finden in Aschaffenburg
zum erstenmal die , Tage der Neuen
Chormusik” statt. Veranstaltet vom
Arbeitskreis Musik in der Jugend
wird damit in Zusammenarbeit mit
der Stadt Aschaffenburg und dem
Internationalen Chor Forum ein in
Deutschland bisher einmaliges Fo-
rum zur Forderung zeitgendossischer
Chormusik geschaffen.

Wer von neuer oder moderner
Musik spricht, der nennt Darmstadt
oder die Donaueschinger Musiktage.
Allerdings dominiert hier die Instru-
mentalmusik. Deshalb war ein Forum
far Neue Chormusik schon lange fal-

lig. Mit den Tagen der Neuen Chor-
musik in Aschaffenburg hat man es
nun geschaffen. Das Projekt steht
unter der Schirmherrschaft des Baye-
rischen Staatsministers fur Wissen-
schaft, Forschung und Kunst. Mit den
Tagen der Neuen Chormusik gewinnt
die Kulturstadt Aschaffenburg weiter
an Uberregionalem Profil.
Wichtigstes Ziel ist die Begegnung
und Auseinandersetzung zwischen
Leiterinnen und Leitern sowie Vertre-
terinnen und Vertretern von Kinder-,
Jugend, Schul- und Erwachsenencho-
ren, denen oft der Zugang zu zeitge-
nossischnen Chorwerken fehlt, und
den Vertretern professioneller Grup-
pierungen, deren verdienstvolle Auf-

fuhrungen neuer und neuester Kom-
positionen in der allgemeinen kultu-
rellen Szene oft nur am Rande wahr-
genommen werden.

Hierzu dienen Vortrage, Work-
shops, oOffentliche Proben, eine
Notenausstellung sowie Konzerte
mit renommierten Chéren wie dem
SWR Vokalensemble Stuttgart, dem
KammerChor Saarbriicken, dem Kon-
zertchor Darmstadt, dem via-nova-
chor Mlnchen und dem Maéadchen-
chor Hannover. Hinzu kommt das
zum siebten Mal stattfindende Pro-
jekt ,Komponisten und Komponis-
tinnen schreiben fur Kinder- und
Jugendchore”, das erstmals in diese
neue Veranstaltung integriert wird.

Hohepunkte sind sicher die Urauf-
flhrung eines Chorwerkes des schwe-
dischen Komponisten Thomas Jenne-
felt sowie ein Interpretations- und
Dirigierkurs unter der Leitung von
Prof. Manfred Schreier, in dem sich
vor allem junge Komponisten, Stu-
denten und junge Dirigenten mit
dem aktuellen Stand vokalen Kom-
ponierens auseinandersetzen sollen.

Informationen und Programm:
www.tagederneuenchormusik.de
oder

Stadt Aschaffenburg,

Kulturamt, Dalbergstr. 9,

63739 Aschaffenburg.

& 06021/330422
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Stadt Aschaffenburg tritt

,Route der Industriekultur” bei

-

Route der Industri
Rhein-Main

» Veranstaltungskalender

20T

Juli 2003
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Die Stadt Aschaffenburg ist offiziell dem Gremium zum
Projekt ,Route der Industriekultur Rhein-Main” beigetreten.
Das Projekt will historische Zeugnisse der Industrie an Rhein

Aktionswochenende
am 23. und 24. 8. 2003
.Gefuhrte Radtour

Fuhrungen:
»Das Aschaffenburger
Wasserwerk”

Info: ® 06021/330252
Sonntag 24.8.2003 und

Stadtrundfahrt

Info: & 06021/880112

zur Industriegeschichte”

»Die Schleuse Obernau”

14. 09. 2003, 10 und 14.30 Uhr
Fabrikantenvillen und Arbeiter-
siedlungen aus der Grinderzeit

Anmeldung: & 06021/3868844

Sonntag 21. 9. 2003, 10 bis 16 Uhr
High-Tech-Tour 2003, Radtour

und Main erschlieBen und fiir die Zukunft erlebbar machen.

Neben  Aschaffenburg
sind auch die Stadte
Mainz, Wiesbaden, Rus-
selsheim, Frankfurt,
Offenbach, Bad Vilbel
und Hanau sowie der Pla-
nungsverband Frankfurt
und die kultur.initiative
rhein.main Mitglieder in
dem regionalen Gremium
zum Projekt ,Route der
Industriekultur ~ Rhein-
Main”.

Im Sommer finden Ver-
anstaltungen zur Route
der Industriekultur auch
in Aschaffenburg statt.
Das Programm liegt im
Foyer des Rathauses aus.

www.pvfrm.de

Aschaffenburg: ,Die Bayern in Rhein-Main”

Die Stadt und ihre Beziehungen zum Rhein-Main-Gebiet / Hohe Lebensqualitat und wirtschaftliche Vorteile

Ein Wirtschaftszentrum wie das
Rhein-Main-Gebiet mit vielen Ban-
ken und Versicherungen als Arbeit-
geber zieht natiirlicherweise viele
Menschen an. Und wer die teure,
hektische GroBstadt nicht mag, der
zieht eben in eine kleinere Stadt mit
hoher Lebensqualitdt wie Aschaf-
fenburg.

Dies ist aber nicht die einzige Ver-
bindung von Aschaffenburg zum
Rhein-Main-Gebiet. Die Stadt gehort
als wichtiger Bestandteil der Region
zu einem der groBten Wirtschaftsrau-
me Europas. Nicht zuletzt deswegen
ist Aschaffenburg Mitglied in der Ini-
tiative Bayerischer Untermain, Mit-

glied in der Wirtschaftsférderung
Region Frankfurt/Rhein-Main und
Partner der Regionalkonferenz
Rhein-Main. Ebenso hat man die
Olympia Bewerbung der Region
Frankfurt-Rhein-Main  unterstitzt
und sich zusammen mit dem GroB-
raum Frankfurt um den Titel der Kul-
turhauptstadt 2010 beworben. Beide
Bewerbungen fuhrten letztlich nicht
zum gewuinschten Erfolg, das Enga-
gement des bayerischen Untermains
war jedoch ein wichtiges Indiz fur die
Verbundenheit mit der Rhein-Main-
Region. Hinzu kommen die Bema-
hungen um einen RMV-Ubergangsta-
rif, um den umstandlichen Kauf meh-
rerer Tickets abzuschaffen, und die

Wieder Sprung aufs Podest

Stern-Umfrage: Region Bayerischer Untermain landet auf Platz 3

Die Region Bayerischer
Untermain konnte ihr
Ergebnis im Vergleich
zum Vorjahr nochmals
steigern und landete
mit 84,3 Prozent wie-
der auf einem hervor-
ragenden 3. Platz.
Zwar musste unsere
Region die Spitzenpo-
sition abgeben, den-
noch fiel das Ergebnis
mit liber 84 Prozent
um gut zwei Prozent-
punkte besser aus als
im Vorjahr (82,1%).

Die zufriedensten
Deutschen leben dem-
nach in Osnabruck,
dicht gefolgt von den
Regionen Donau-lller
(Baden-Wiirtt.) und
Bayerischer Untermain.
So das Ergebnis der
aktuellen Online-Um-
frage ,Perspektive
Deutschland”, die vor
kurzem im Stern verof-
fentlicht wurde. 87
Prozent gaben an, in
Osnabriick und Umge-
bung lasse es sich sehr
gut leben. Laut dieser

Umfrage stellen der
Suden bzw. der Nord-
westen Deutschlands
die beliebtesten
Gegenden in Deutsch-
land dar.

Die Burger Aschaf-
fenburgs und der Krei-
se Aschaffenburg/Mil-
tenberg schatzen an
ihrer Region neben der
hohen Lebensqualitat
und dem vielféltigen
Kulturprogramm vor
allem die gute Infra-
struktur und Wirt-
schaftsstarke des
Standortes Bayerischer
Untermain.

Weiterhin sprachen
die Einwohner den 6rt-
lichen Gemeindever-
waltungen ihr Vertrau-
en aus: Etwa 74 Pro-
zent der Blrgerinnen
und Burger in und um
Aschaffenburg bzw.
Miltenberg sind mit
der Arbeit ihrer
Gemeindeverwaltun-
gen zufrieden — damit
landete die Region auf
Platz 6. Im Vergleich
zwischen den einzel-

nen Bundeslandern
haben Bayern und
Baden-Wirttemberg
diesbezuglich die vor-
dersten Platze inne.
Die Frage nach der
Zufriedenheit mit dem
Schulsystem weist
ebenfalls ein Nord-Suid-
Gefalle innerhalb der
Republik auf, denn
auch hier nehmen Bay-
ern und Baden-Wrt-
temberg die Spitzenpo-
sitionen ein.

Die Online-Erhebung
.Perspektive Deutsch-
land” stand unter der
Schirmherrschaft des
ehemaligen Bundes-
prasidenten Dr. Richard
von Weizsacker. An der
reprasentativen Umfra-
ge beteiligten sich
mehr als 356.000 Men-
schen im Alter von 16
bis 69 Jahren. Neben
der Frage nach der
Zufriedenheit mit dem
Wohnort wurden die
Burger auch zum
Sozialwesen befragt.

www.perspektive-
deutschland.de

Beteiligung an der Route der Indust-
riekultur.

Historische Verbindungen

Die Beziehungen Aschaffenburgs
zum Rhein-Main-Gebiet sind histo-
risch bedingt: Als Zweitresidenz der
Mainzer Erzbischofe/Kurfursten wur-
de die Stadt ab dem 14. Jahrhundert
eine der Bastionen des Erzbistums.
Nach der 1803 erfolgten Auflésung
des Mainzer Kurstaates, der Grun-
dung des Furstentums Aschaffenburg
(1803-1810) sowie des GroBherzog-
tums Frankfurt (1810-1813), wurde
Aschaffenburg 1814 dem Konigreich
Bayern zugeteilt.

Wirtschaftliche Beziehungen

Die Aschaffenburger leben seither
gewissermaf3en ,zwischen zwei Wel-
ten”, sprachlich gesehen ist man den
hessischen Nachbarn meist naher als
den Bayern, dennoch fiihlen sich die
Aschaffenburger eher als Bayern. Der
GroBraum Frankfurt steht fiir Weltof-
fenheit, Wirtschaftskraft, moderne

STl . 'I'F

18. bis 20. 7. 2003

Bruderschaft der Volker, Volksfestplatz

27.7.2003
Dalbergfest, Theaterplatz

1. bis 3. 8. 2003

Carillontage und Handwerkermarkt,

Marktplatz und Schlosshof

1. bis 3. 8. 2003
KOMMZ, Nilkheimer Park

Feste im Sommer

Infrastruktur und Dynamik. Die
Aschaffenburger sind interessiert
und nutzen die vielfaltigen Méglich-
keiten des Rhein-Main-Gebietes,
besuchen Sportveranstaltungen,
Konzerte oder Ausstellungen. Inzwi-
schen festigt die Stadt Aschaffenburg
selbst seit einigen Jahren ihren Ruf
als wirtschaftliches Zentrum und Kul-
turstadt, die zudem von den Einwoh-
nern fur ihre hohe Lebensqualitat
geschatzt wird, wie aktuelle Umfra-
gen zeigen. Lediglich 4% der Kauf-
kraft flieBen von Aschaffenburg nach
Frankfurt, dagegen werden in
Aschaffenburg beachtliche 44% der
Umsatze von auswartigen Kunden
auch aus dem Rhein-Main-Gebiet
getatigt. 56% der Umsétze stammen
von Aschaffenburgern. Darliber

hinaus gibt es ca. 26.000 Berufstatige,
die regelmaBig nach Aschaffenburg
pendeln, im Gegenzug arbeiten etwa
10.000 Aschaffenburger im GroB-
raum Frankfurt. Deutliche Belege fir
die wirtschaftliche Bedeutsamkeit
Aschaffenburgs in der Region.

Al & R

14. bis 24. 8. 2003
Zelttheater,
GroBmutterwiese

15. bis 17. 8. 2003
Afrika-Kultur-Festival,
Volksfestplatz

30. bis 31. 8. 2003
Aschaffenburger Stadtfest,
Innenstadt
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Klaranlage Obernau hat ausgedient

Abwasserrohrdruckleitung nach Aschaffenburg und Pumpstation befinden sich im Bau

Die ,Dienstzeit” der Klaranlage
Obernau neigt sich dem Ende zu.
Ab 2004 sollen die Abwaésser des
Stadtteils Obernau liber eine knapp
4 km lange Abwasserrohrdrucklei-
tung zum Zentralklarwerk nach
Aschaffenburg gepumpt werden.
Neben der Rohrleitung ist der Bau
einer entsprechenden Pumpanlage
erforderlich.

Vor einigen Jahren wurde eine
Wirtschaftlichkeitsuntersuchung mit
der Fragestellung durchgefiihrt, wel-
che Variante zur Beseitigung der
Obernauer Abwaésser am ginstigsten
erscheint. Demzufolge wére ein Neu-
bau bzw. die Restauration der Klar-
anlage Obernau (Baujahr 1963) mit
sehr hohen Kosten verbunden gewe-
sen.

So wurde die rechtsmainische
Anbindung von Obernau an die
Aschaffenburger Zentralklaranlage
beschlossen, da die Kapazitaten des

Seit Jahresbeginn ist die Nachfrage
nach stadtischen Gewerbegrund-
sticken wieder gestiegen: In der

ersten  Jahreshalfte  konnten
bereits mehrere  gewerbliche
Grundstucke erfolgreich vermark-
tet werden. Neben den daraus
resultierenden Einnahmen fir die
Stadt wurden auch bestehende
Arbeitsplatze gesichert und die
Schaffung neuer Arbeitsplatze
durch die Gewerbebetriebe in Aus-
sicht gestellt. Dartber hinaus be-
stehen vielversprechende Kontak-
te, die zu weiteren erfolgreichen
Abschlussen fuhren kdnnen. Dieser
positive Trend wird von der Wirt-
schaftsforderung der Stadt Aschaf-
fenburg aktiv unterstltzt, indem
neben der internetbasierten Ver-
marktung die Méglichkeit besteht,
detaillierte Informationen direkt
im Rathaus abzufragen. Auch wer-
den Unternehmen direkt ange-
sprochen. Dieser positive Trend auf
dem gewerblichen Immobiliensek-
tor ist auch auf die derzeitigen
niedrigen Baukreditzinsen zurtck-
zufuhren. Gewerbliche Grundstu-

cke werden seitens der Stadt
Aschaffenburg derzeit in der
Ebersbacher StraBe  (Stadtteil

Schweinheim) sowie in Nilkheim-
West bzw. Nilkheim-Ost angebo-
ten. Nahere Informationen zu den
stadtischen Gewerbeflachen fin-
den Sie unter der Rubrik Wirtschaft
bei www.aschaffenburg.de. Der
positive Trend auf dem Immobili-
ensektor wird durch die niedrigen
Baukreditzinsen unterstitzt. Eine
gewerbliche Foérderungsmoglich-
keit besteht in Form von zinsglins-
tigen Darlehen der Deutschen
Mittelstandsbank KfW.

Kontakt: Wirtschaftsforderung
der Stadt Aschaffenburg, Lars
Wohler, Tel. 06021-330739. E-Mail:
Lars.Woehler@aschaffenburg.de.
Internet: www.aschaffenburg.de

Zentralklarwerks noch nicht ausge-
schopft sind.

Schwierigkeiten gemeistert

Insgesamt entsteht eine 4 km lange
Abwasserrohrdruckleitung ab dem
Gelande der Klaranlage Obernau bis
zur Einfahrt FloBhafenstraBe. An die-
ser Stelle erfolgt die Verknupfung
mit der Abwasserschiene Schwein-
heim.

Es gab groBere Schwierigkeiten bei
der TrassenfUhrung, etwa die Kreu-
zung der StaatsstraBe 2309 und der
Bahnlinie Miltenberg sowie die Sper-

Vier
Kilometer
lang

wird die
Abwasser-
rohrdruck-
leitung,
die Anfang
2004 fertig
sein soll.

rung des Radwegs Aschaffenburg -
Obernau im Bereich des Automuse-
ums.

Start im nachsten Jahr

Im Juni sollen die Arbeiten an der
Pumpstation beginnen. Gepumpt
werden soll mit einer FlieBgeschwin-
digkeit von etwa 1 m/sek, um Ablage-
rungen und Verunreinigungen in den
Rohren zu vermeiden. Die Inbetrieb-
nahme der neuen Abwasserleitung
und der Pumpanlage ist Anfang 2004
geplant, die Baukosten belaufen sich
auf circa 1,6 Mio. Euro.
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Geniigend
Kindergartenplatze
in Aschaffenburg

Engpass kann durch zusatzliche
Gruppen liberbriickt werden

Alle Kinder aus dem Stadtgebiet Aschaf-
fenburg, die zum 1. September 2003 fiir
einen Kindergarten angemeldet wur-
den, werden auch einen Platz erhalten.
Die Aschaffenburger Kindergarten ha-
ben etwa 600 Platze zugesagt. Fiir die
46 Kinder, die nach Uberpriifung der
Mehrfachmeldungen auf der Warteliste
verblieben sind, liegen der Stadt bereits
Angebote zur Er6ffnung von zwei wei-
teren Gruppen vor.

Insgesamt stehen in Aschaffenburg 2055
Kindergartenplatze fur den Nachwuchs
zur Verfligung. Ein wichtiges Bestreben
der Stadt fur die Zukunft besteht darin,
immer fur eine ausreichende Anzahl von
Kindergartenplatzen zu sorgen. In diesem
Jahr scheint der vortibergehende Engpass
durch das Einrichten von zwei oder drei
zusatzlichen Gruppen Uberbrickt werden
zu kénnen.

Neben der Betreuung in den Kinder-
garten werden in Aschaffenburg mit
Krabbelgruppen, Kinderkrippen oder
Kinderhorten alle relevanten Betreuungs-
formen angeboten.

Aktuellen Prognosen zufolge wird die
Anzahl der Aschaffenburger Kindergar-
tenkinder in den nachsten zwei bis drei
Jahren zurtickgehen. Die Geburtenzahlen
blieben in den letzten zehn Jahren wei-
testgehend konstant, jedoch ist im
Augenblick eine rucklaufige Tendenz
erkennbar. Sie wird jedoch durch den
externen Bevolkerungszuwachs Aschaf-
fenburgs aufgefangen, inzwischen leben
knapp 70.000 Menschen in der Stadt.

In diesem Jahr werden etwa 2.100 Kin-
der in den Aschaffenburger Kindergarten
betreut. Zum Vergleich: Im Vorjahr waren
es 2.015 Kinder.

Erste Fahrschule Deutschlands

In Aschaffenburg entstand vor fast 100 Jahren am Technikum die Autolenkerschule

Pusd+Ta

Im ehemaligen Bassenheimer
Hof waren die Rdume der
ersten Autolenkerschule
Deutschlands.

Der Mensch denkt, Gott lenkt, trotz-
dem kann ein wenig Fahrunterricht
nicht schaden. Das hat sich wohl
auch Rudolf Kempf im Jahre 1904
gedacht und das Kempf’sche Privat
Technikum um eine Autolenkerschu-
le erweitert. Sie war in der Dalberg-
straBBe 70, im ehemaligen Bassenhei-
mer Hof, untergebracht.

Der Grund liegt auf der Hand.
Unbesonnenes Lenken der Autofah-
rer fihrte zu immer mehr Unfallen. In
einem Schreiben an die Koénigliche
Kreisregierung in Wirzburg schreibt
Kempf: ,Die Automobillenkerschule
soll einen Stamm guter Chauffeure
heranbilden, die das beste Mittel zur
Verhttung von Unglucksfallen und
zur Austreibung von Bedenken
gegen das Automobil sind.” Damals
gab es eine Ausbildung mit Prifung

allerdings nicht. 17 Jahre alt musste
man sein, wollte man die erste deut-
sche Autolenkerschule besuchen. Ein
Kurs kostete 200 Mark, dauerte zehn
Wochen und umfasste wdchentlich
15 Stunden theoretischen Unterricht,
zwolf Stunden Werkstatttatigkeit
und acht Stunden praktische Fahr-
tUbungen. Am 7. November 1904
begann der erste Kurs an der Aschaf-
fenburger Autolenkerschule mit 36
Teilnehmern.
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Aschaffenburg
leistet
Pionierarbeit

Die Stadt Aschaffenburg hat als
erste Kommune in Deutschland,
die ,Eine-Welt-Bilanz" vorlegt. Sie
setzt nach Ansicht der Fachleute
MaBstabe im lokalen Agenda-21-
Prozess. Grundlage der Bilanz bil-
det die 1992 in Rio de Janeiro ver-
abschiedete Agenda 21, die fur
eine solidarische und nachhaltige
Lebensweise in der Welt eintritt.
Jetzt hat mit der Stadt Aschaffen-
burg erstmalig eine Kommune ihre
wirtschaftlichen, okologischen,
kulturellen und sozialen Verflech-
tungen zu den armeren, stdlichen
Landern der Erde untersucht.
Kontakt: Umwelt- und Ord-
nungsamt, Tibor Reidl, & 3307 44.
Tibor.Reidl@aschaffenburg.de
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Erfolgreiche Zertifizierungen

Lob fiir die Entsorgungsfachbetriebe der Stadtwerke-Kommunale Dienstleistungen

Bundeseinheitlich

/ 1"'“““#* sind seit einiger zeit
,“'F ?,‘ Verfahrensschritte

| seeomntrol wo... | 9eregelt, die ein in
e perpns s L der Abfallwirtschaft
"."';F tatiges Unternehmen

&
, nﬂ.ﬂf’* beschreiten muss, um
. das Zertifikat ,Ent-
sorgungsfachbetrieb” zu erhalten.
Zustandig dafiir ist die Technische
Uberwachungsorganisation ,oecon-
trol”.

.Oecontrol” ist damit auch fur den
Bereich ,Entsorgung der Stadtwerke
Aschaffenburg - Kommunale Dienst-
leistungen” zustandig. Mit neuem
Namen und einem erweitertem
Abfallkatalog wurde er wie schon in
den vergangenen Jahren erfolgreich
als Entsorgungsfachbetrieb zertifi-

ziert. Das Gutachterbiro lobte die
zeitnahe Umsetzung der betriebli-
chen Umstrukturierung und aller
gesetzlicher Neuerungen sowie die

Organisation und die luckenlose
Nachvollziehbarkeit aller Entsor-
gungswege.

Ebenfalls erfolgreich zertifiziert
wurde die L,EMDE AVAB”, das
gemeinsame Tochterunternehmen

der Stadtwerke Aschaffenburg und
der EMDE APEV. Im privaten und
auch im gewerblichen Bereich bieten
die Stadtwerke Aschaffenburg und
die EMDE AVAB alle Entsorgungs-
dienstleistungen umweltfreundlich
und kostenglnstig aus einer Hand.
Uberprift werden die abfallwirt-
schaftlichen Téatigkeiten ,Einsam-
meln, Beférdern, Lagern, Behandeln,
Verwerten, Beseitigen”. Im Zertifikat

und seinen Anlagen sind diese abfall-
wirtschaftlichen Tatigkeiten und die
jeweiligen Abfallarten genannt. Es
hat eine maximale Gultigkeit von 18
Monaten und muss innerhalb eines
Jahres durch eine Wiederholungspru-
fung bestatigt werden. Das Hauptziel
dieses Regelwerkes ist es, das Niveau
der Dienstleistungen in der Abfall-
wirtschaft zu erhéhen und damit die
Umwelt zu schonen.

Jingste Beispiel zeigen - leider
auch in Aschaffenburg - dass eine
seridse und fachgerechte Abfallent-
sorgung keine Selbstverstandlichkeit
ist und gutglaubige Abfallerzeuger
mussen immer wieder feststellen,
dass sie mit der Ubergabe an einen
Entsorger und dem Bezahlen der
Rechnung keineswegs aus der Ver-
antwortung sind.

Aktion Saubere Stadt

Kommunale Kooperation fiir ein sauberes Umfeld

Gemeinsam mit elf weiteren nord-
bayerischen Stadten beteiligt sich
der Bereich Entsorgung der Stadt-
werke Aschaffenburg an der Aktion
.Saubere Stadt”, mit der die breite
Offentlichkeit fiir die wichtigen Be-
lange einer sauberen Umwelt sensi-
bilisiert werden soll.

Mit der Kampagne unter der
Schirmherrschaft des Bayerischen
Staatsministers fur Umwelt und Lan-
desentwicklung Dr. Werner Schnapp-
auf soll stellvertretend fur alle Burge-
rinnen und Burger von freiwilligen
Helfern aus Vereinen, Schulen und
Kindergéarten gezeigt werden, dass
jeder einen Beitrag zu einer sauberen
Stadt leisten kann.

Von Mitte Marz bis Mitte Juli die-
sen Jahres gab und gibt es eine ganze
Reihe von Veranstaltungen in den
teilnehmenden Stadten Aschaffen-

burg, Bamberg, Coburg, Furth, Hof,
Kulmbach, Nidrnberg, Regensburg,
Schweinfurt, Weiden und Wirzburg,
die diesem Zweck dienen.

Im April nahmen in Aschaffen-
burg beispielsweise wieder mehr als
1200 Burgerinnen und Birger an
der Aktion Saubere Landschaft teil,
um Abfalle einzusammeln - eine
beispielgebende Aktion. Denn lei-
der werden Walder und Grunfla-
chen immer wieder als ,Mullei-
mer” benutzt. AuBerdem wurde
auf Informationsveranstaltungen
den Aschaffenburger Schulen
vorgestellt, welche Moglichkei-
ten es beim Thema Abfall tren-
nen gibt und wie man damit in
diesem Bereich Geld sparen
kann.

In Kiirze wird das stadtische Gar-
ten- und Friedhofsamt seine Dienst-
leistungen und Aufgaben in den

Wir entsorgen und
verwerten Abfélle aus
Haushalt, Gewerbe und
Industrie und
reinigen StraBen
und Platze

Telefon:
Telefax:
E-Mail:

Kommunale Dienstleistungen
Postfach 100163, 63701 Aschaffenburg

06021/31096-0
06021/31096-49
info@eh-ab.de
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Grunanlagen und auf den Kinder-
spielplatzen naher vorstellen. Und es
sind noch weitere Aktionen geplant.
Dabei wird es um die Sensibilisierung
der Hundehalter in Aschaffenburg
und der vielen Erholungssuchenden
auf den Mainwiesen gehen.

Zur ,, Aktion Saubere Stadt” haben
die elf nordbayerischen Stadte
gemeinsam eine Broschilre mit vielen
Informationen rund um dieses Thema
erstellt. Sie erhalten diese im Rat-
haus, im Infozentrum am Herstall-
turm und in den beiden Recycling-
hofen. Weitere Informationen gibt es
auch auf den Internetseiten der
Stadtwerke — Kommunale Dienstleis-
tungen: www.stwab.de
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Kooperation
mit
Privatwirtschaft

EMDE AVAB und GKS sind
erfolgreiche Modelle bei den
Stadtwerken Aschaffenburg

Im Abfallwirtschaftsbetrieb waren in der Ver-
gangenheit sowohl die hoheitlichen Aufgaben
der Abfallentsorgung als auch die gewerbliche
Abfallentsorgung und die Erbringung des Dienst-
leistungsvertrages mit der DSD AG vereint. Unter
dem zunehmenden Wettbewerbsdruck im Abfall-
wirtschafts-Sektor entschloss man sich, die ge-
werblichen Aktivitaten einschlieBlich des DSD-
Vertrages in eine GmbH unter Beteiligung priva-
ter Partner auszugriinden.

Daraus entstand die EMDE AVAB. Bei der Suche
nach privaten Partnern stand im Vordergrund, vor-
rangig eine Partnerschaft mit mittelstandischen
Betrieben einzugehen. An der EMDE AVAB sind
die Stadtwerke Aschaffenburg mit 51 % und die
EMDE APEV mit 49 % beteiligt. Hinter der EMDE
APEV stehen zwei erfolgreiche, mittelstandische
Unternehmen, die Firmen Kirsch aus Geminden
und Meinhardt aus Ginsheim-Gustavsburg.

Unkomplizierte Zusammenarbeit

PPP - Public Privat Partnership setzt dabei
voraus, dass Partner sich gegenseitig vertrauen
und in der Unternehmensentwicklung unterstit-
zen. Bei der EMDE AVAB sind diese Voraussetzun-
gen erfullt. Zwischen den Unternehmen arbeitet
man sehr unburokratisch und effizient zusammen.
Bei der Ausarbeitung von Angeboten und bei der
Organisation von Auftragsabwicklungen sowie im
Marketing und Vertrieb werden die Kapazitaten
aus den verschiedenen Unternehmensbereichen
zusammengefihrt, geblundelt und effizient einge-
setzt. So konnte ein erster groBer Erfolg bei der
europaweiten Ausschreibung der Altpapierentsor-
gung im Landkreis Aschaffenburg erzielt werden.
Der Start des jungen Unternehmens EMDE AVAB
kann als sehr gelungen bezeichnet werden.

Auch zukiinftig setzt das Unternehmen auf regi-
onale Kooperation, die auch die Zusammenarbeit
mit Mitbewerbern, z. B. zur gemeinsamen Kosten-
senkung, keineswegs ausschlieBt. Fir die Stadt-
werke Aschaffenburg ist die EMDE AVAB nach der
GKS das zweite erfolgreiche Modell einer Zusam-
menarbeit mit der Privatwirtschaft im Abfallwirt-
schaftsbereich. Dies zeigt, dass 6ffentliche und
private Unternehmen durchaus in kooperativer
und gelungener Weise und damit zum Wohle der
Burger und Kunden zusammenarbeiten kénnen.
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Wohnen im Baudenkmal

Tag des offenen Denkmals am 14. September in Aschaffenburg

Die Behausung als , dritte Haut” des
Menschen steht in diesem Jahr, un-
ter dem Motto ,Geschichte hautnah
- Wohnen im Baudenkmal” im Mit-
telpunkt des Denkmaltags am Sonn-
tag, dem 14. September.

Das Fuhrungsnetz Aschaffenburg
und die Denkmalschutzbehérde der
Stadt Aschaffenburg haben in
Zusammenarbeit mit Denkmaleigen-
timern und Architekten ein viel-
faltiges Programm zusammenge-
stellt.

Zum ,Leben in denkmalgeschitz-
ten Bauten” gibt es eine Themenfih-
rung in der Oberstadt. In den idylli-
schen Ecken und Winkeln der Aschaf-
fenburger Altstadt gibt es Bauwerke
aus unterschiedlichsten Epochen zu
entdecken. Fihrungen um 10.00 und
16.00 Uhr, Treffpunkt: vor der Stadti-
schen Galerie Jesuitenkirche in der
Pfaffengasse.

,Fabrikantenvillen und Arbeiter-
siedlungen aus der Grinderzeit in
Aschaffenburg” sind im Rahmen
einer Stadtrundfahrt inklusive The-
menflihrung zu besichtigen. Aschaf-
fenburgs Wirtschaft nahm Ende des
19. Jh. einen enormen Aufschwung.
Aus dieser Zeit sind zahlreiche prach-
tige Villen erhalten. Treffpunkt und

Neues Parkhaus
am Bahnhof

Das neue Parkhaus am Hauptbahn-
hof nimmt Gestalt an. Im Herbst
wird es er6ffnet. Betrieben wird es
durch die Stadtwerke Aschaffen-
burg. Das Parken im Bahnhofsvier-
tel wird sich durch das neue Park-
haus mit seinen rund 550 Stellplat-
zen verbessern und bildet die
Voraussetzung fur die Neugestal-
tung der FrohsinnstraB3e. Ein neuer
Kreisverkehr in der ElisenstraBe
Hohe BodelschwinghstraBe sorgt
fur eine reibungslose Zu- und
Abfahrt.

Abfahrtsort der Busse am Buspark-
platz vor dem Schloss Johannisburg,
um 10.00 und 14.30 Uhr, Teilnahme-
kosten 6 Euro.

Die Themenfuhrung ,Alte Hauser
und heutiges Wohnen: Vom HeiBBen
Stein bis zur Sandgasse” fuhrt rund
um den Schénborner Hof. Dabei wer-
den spezielle architektonische Merk-
male sowie die Besonderheiten des
Wohnens in einem Denkmal beleuch-
tet und Einblicke in das Leben der
Eigentimer Uber die Jahrhunderte
hinweg ermoglicht. Treffpunkt: vor
dem HeiBBen Stein, Ecke Wermbach-/
LéherstraBe. Um 12.00 und 18.00 Uhr.

Uber die ,Hautevolee in Aschaf-
fenburg” gibt es bei der Themenfih-
rung um den Agathaplatz etwas zu
erfahren. Um das Jahr 1800 lieB Carl
Theodor von Dalberg die KarlstraBe
als PrachtstraBe entwerfen, anschlie-
Bend pragte die Grinderzeit die Stra-
Benzuge Erthal-, Friedrich- und Luit-
poldstraBe. Auf dem Rundgang wird
erkundet, was von der einstigen
Pracht an Wohn- und Geschaftshau-
sern erhalten geblieben ist. Treff-
punkt: Volkshochschule, Luitpoldstr.
2, um 14.00 und 18.00 Uhr.

AuBerdem noch: ,Die Turen off-
nen sich, Eigentimer bieten Einblicke
in ihre denkmalgeschiitzten Privat-

kam.

Das Pflegeheim wird zwischen der
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Das
Gentilhaus,
erbaut F
von dem
Industriellen ! i
Anton I
Gentil fiir
sein um-

hauser. — Begehungen.” Wie es sich
heute in einem Haus aus vergangener
Zeit wohnen und arbeiten lasst und
wie Denkmaleigentiimer, Architek-
ten und Denkmalschitzer die Grat-
wanderung zwischen restauratori-
scher Erhaltung und zeitgemaBer
Modernisierung bewaltigen - diese
Begehungen kénnen nur in kleinen
Gruppen von max. 12 Personen
durchgefihrt werden, daher recht-
zeitig beim FUhrungsnetz der VHS
anmelden. Stiftsgasse 8, 11.00 und
15.00 Uhr, Dalbergstr. 49, 12.00 und
14.00 Uhr, Metzgergasse 11/13, 15.00
und 17.00 Uhr.

In der Aschaffenburger Innenstadt
(Ecke Lamprecht-/WermbachstraBe)
soll ein Altenpflegeheim mit etwa
75 Plétzen entstehen. Der Planungs-
und Verkehrssenat hat dem zuge-
stimmt. Bereits im vergangenen
Jahr beschloss der Stadtrat den Ab-
riss des alten Krankenhaus-Rund-
baus, da eine Sanierung aus wirt-
schaftlicher Sicht nicht in Betracht
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Ausfuhrliche Informationen erhalten Sie tGber
das rechtzeitig ausliegenden Faltblatt oder bei
den Veranstaltern:

Fliihrungsnetz Aschaffenburg (vhs)
& 06021 /386 88 44, Fax 06021 /386 88 20
E-Mail: fuehrungsnetz@vhs-aschaffenburg.de

Denkmalschutzbehorde

der Stadt Aschaffenburg, Frau Forster

2 06021/330-252, Fax 06021/330-491
E-Mail: Caroline.Foerster@aschaffenburg.de

Angebote in der ndheren und ferneren Umge-
bung sind im bundesweiten Gesamtprogramm
unter www.denkmalschutz.de der Deutschen
Stiftung Denkmalschutz zu finden.

Neues auf altem Krankenhausgelande

Pflegeheim mit 75 Platzen wird von ,Bayernfonds” gebaut / Appartements entstehen

alten denkmalgeschitzten Kranken-
hauskapelle, der ,Katharinenkapel-
le” und dem an der WermbachstraBe
ansassigen Moébelhaus entstehen. Die
Sparkassentochter .Bayernfonds
Immobilienentwicklungsgesell-

schaft”, die im benachbarten ,Bren-
tanopark” 117 Seniorenwohnungen
fur , Betreutes Wohnen” betreibt, ist
Investor des Projektes. Geplant ist ein
viergeschossiger Neubau, in dem

neben den 75 Pflegebetten noch klei-
nere Wohnungen im Dachgeschoss
vorgesehen sind. Der Aufsichtsrat der
Stadtbau GmbH beschloss dartber
hinaus den Kauf des ehemaligen
Schwesternwohnheims  auf dem

Gelande. Hier sollen 45 Apparte-
ments mit einer Wohnflache von
max. 27 Quadratmetern entstehen.
Die Appartements sind kein sozialer
Wohnungsbau, sollen aber zu preis-
werten Mieten angeboten werden.

Aktuelles zum Thema Theaterplatz

Die Mitglieder fiir den Projektbeirat werden im Augenblick berufen

Nachdem der Workshop Theater-
platz erfolgreich an der Grundsatz-
entscheidung zur Neugestaltung
des Theaterplatzes mitgewirkt hat,
wird zur Zeit der Projektbeirat beru-
fen. Engagierte Biirger sollen auch
weiterhin eingebunden werden.

Stadtrat und Verwaltung sehen
darin eine wertvolle Beratungs- und
Entscheidungshilfe, damit ein von
allen Seiten akzeptiertes Ergebnis
erzielt werden kann. Im Stadtrat sind
die Beschlusse zur Beauftragung der

Architektengemeinschaft Scheffler/
Lautenschlager gefasst, mit der Ent-
wurfsplanung wird nun begonnen.
Folgende Personen sind fur den
Projektbeirat berufen: Volkmar Gun-
dermann, Architekt, Bewohner der
Altstadt und Vertreter der Altstadt-
freunde; Sieglinde Munzer, Vertrete-
rin der Eigentiimergemeinschaft des
RAIBA Gebéaudes; Edith Deckelmann,
Vertreterin des Pfarrgemeinderates
Unserer Lieben Frau; Claudia Rotter,
Vertreterin  der Theaterfreunde;
Heinz Grimm, Vertreter des Einzel-

handels und Gewerbe; Peter Korner,
Vertreter der Medien und der Alt-
stadtfreunde; Rainer Tropp, Archi-
tekt und ehemaliges Mitglied des
Workshops Theaterplatz; Ernst Holle-
ber, Stadtheimatpfleger; Berthold
Holzschuh, Vertreter des astronomi-
schen Arbeitskreises, als Fachberater
Professor Horst Ziegler, Architekt und
Bewohner der Altstadt. Weiterhin
werden in dem Projektbeirat jeweils
ein Vertreter der politischen Parteien
und Gruppierungen sowie Vertreter
aus der Verwaltung mitwirken.
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GroBe Teile unserer RingstraBe sind
fertiggestellt. Die betroffenen Wohn-
gebiete wurden vom Durchgangsver-
kehr entlastet. Es ist nicht nur Ruhe
eingekehrt, sondern es wurde auch
das Erscheinungsbild der Gebiete verbessert. Die
Grinbricke zwischen Kurmainzer Ring und Matt-
straBe ist ein Beispiel. Sie verbindet Stadtgebiete,
die seit Menschengedenken durch die Bahnlinie
getrennt waren. Sie schafft einen ruhigen Erlebnis-
raum und einen Ubergang von der Innenstadt zum
neuen Wohngebiet ,Am Rosensee”. Die elegante
Fihrung der RingstraBe in Tieflage und die land-
schaftliche Aufwertung in ihrem Umfeld wird der-
einst als groBBe Leistung einer vorausschauenden
Stadtplanung bewertet werden. Es ist schon fast
vergessen, dass es die CSU zunachst ganz alleine
war, die sich fur diese RingstraBenlésung gegen

Aufgeschreckt tber den Hinweis vom AWO-
Vorsitzenden Klaus Wolfer, auf dem Grau-
berggelande habe sich hinsichtlich der Stadt-
randerholung noch nichts getan, die Gebau-
de und der Platz seien noch nicht instandge-
setzt, informierten sich Mitglieder der SPD-
Stadtratsfraktion Uber den Zustand. Dort
wird zur Zeit ein verwildertes Grundstiick von
Gestripp und Hecken befreit, um als Abenteuer-
spielplatz in den Ferien genutzt zu werden. Im
Anschluss daran befindet sich das Gelande fur die
Stadtranderholung, die auch in diesem Sommer fur
viele Kinder wieder SpaB und Erholung bedeuten
wird. Der Zustand der Gebaude und die Spielplatz-
anlage fand nicht das Wohlwollen der Stadtrats-
mitglieder. Vor allem ist das Hauptgebaude nicht
mehr geeignet, um als Aufenthaltsraum zu dienen.
Auf Vorschlag von Rudi Huth und Marion Fries soll

Liebe Aschaffenburgerinnen
und Aschaffenburger!

Auch Sie haben sicher den Streit ver-
folgt, der in der Stadt um das Afrika-Ka-
ribik-Kultur-Festival schwelt, eines Festi-
vals, das 60000 Gaste begriBen durfte. Vermeint-
lich zu hohe Eintrittspreise fur ein Uberregional
bekanntes Festival und ein Markt, der eben zur
Finanzierung eines solchen Festivals gehort, brach-
ten das Fest in die Diskussion. Der laxe Umgang mit
Lebensmitteln eines Standbetreibers schien aber
den Veranstaltern das Genick zu brechen. Aus dem
Stadtrat heraus schallte es: ,,Mit diesem Veranstal-
ter nicht mehr!” In schwierigen Ausschusssitzun-
gen gelang es das Fest fur dieses Jahr wieder zu
genehmigen, allerdings unter groBen Vorbehalten
der Verwaltung. Die Steigerung des Pachtzinses
um das 11fache und die Einfihrung eines Strafgel-

»Kulturstadt Aschaffenburg« — das Konzept
kommt an. Kulturtage, Landesausstellung,
Heinse-Jahr sorgen fur Gberregionale Auf-
merksamkeit und bewegen viele Menschen.
Die Aschaffenburger kénnen ein niveauvol-
les Angebot ,vor ihrer Haustlire” genieBen,
fur Besucher von auBerhalb wird die Stadt
interessant. Wer zum Kulturgenuss hier war,
kommt oft zu einem Kurzurlaub wieder. Aber
nicht immer gastiert eine Landesausstellung in
Aschaffenburg, nur selten lassen sich Jubilden mit
den Kulturtagen zu einem sinnvollen Inhalt verbin-
den. Daher scheint es jetzt notwendig, fur die
Kulturstadt Aschaffenburg ein feststehendes
Ereignis zu kreieren, das jahrlich seinen Platz im
Kalender hat. Ein Blick Uber die Stadtgrenzen: Was
die Clingenburg-Festspiele oder die Burgfestspiele
Bad Vilbel vormachen, ist auch hier méglich, die
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Die Ringstra3e zeitnah vollenden
CSUN

rdfasy avmn Aenseiet.

den Widerstand der anderen Fraktionen einge-
setzt hat. Dies ist Vergangenheit. Sogar im linken
Spektrum des Stadtrates findet sich heute die Mei-
nung, dass der Verkehr durch die RingstraB3e besser
gefuhrt wird. Wie geht es weiter? Noch in diesem
Jahr wird die Unterftihrung an der Schénbornstra-
Be freigegeben. Bis 2007 soll die Bahnunterque-
rung gebaut werden. Dann fehlt nur noch der
endgultige Ringschluss vom Bahntunnel zur
SchieBhausbriicke, dessen Fertigstellung nach bis-
herigem Zeitplan wohl erst nach 2010 erfolgen
wird. Dies ware nach Meinung der CSU-Fraktion zu
spat. Das Wohngebiet an der SchieBhausbricke
sollte nur so lange wie unbedingt nétig mit dem
zusatzlichen Verkehr belastet bleiben. Wir haben
deshalb den Antrag gestellt, fur das letzte Teil-
stick der RingstraBe umgehend die Ausfihrungs-
planung in Auftrag zu geben. Erst dann wird fur

das Pavillongebaude dieses Jahr als Unterkunft
dienen. Die Stadtratsmitglieder wiesen auf kaput-
te Banke und marode Spielgerate und sonstige
Mangel hin, auch sind die vorhandenen Spielgera-
te nicht mehr zeitgemaB. Die Fraktion schlug vor,
neue Spielgerate aufzustellen, die einer spateren
Planung des Geldandes nicht im Wege stehen. Die
Vertreter der Verwaltung versprachen die Schaden
zu beheben. Mit Nachdruck konnte bewirkt wer-
den, dass noch fur dieses Jahr neue Banke aufge-
stellt, einige Spielgerate ausgewechselt werden
und der Sandkasten erneuert wird. Die Stadtrate
wollen sich zwei Wochen vor den Sommerferien
Uberzeugen, dass auch alle besprochenen Méngel
beseitigt, Spielgerate aufgestellt und fur das Wohl-
befinden der Kinder gesorgt ist. Mit einer General-
sanierung muss es aber weitergehen. In Geldnde
und Gebaude muss investiert werden. Da fur dieses

Afrika-Karibik-Festival und kein Ende?

des von 10.000 Euro pro VerstoB wurden vom
Veranstalter geschluckt. Vor zwei Monaten ver-
suchte der Veranstalter sein Fest um einen Tag
auszuweiten, da ein Feiertag in den Festivaltagen
liegt. Dies war ein ganz normales Anliegen, da
auch das diesjahrige Volksfest wegen des Feiertags
um einen Tag verlangert wurde. Und das ohne
Extra-Beschluss oder Pachterh6hung! Die Ableh-
nung durch die Verwaltung kam prompt. Nur das
Eingreifen unserer Fraktion brachte den Punkt
noch einmal auf die Tagesordnung. Diesmal lehnte
der Stadtrat das Ansinnen ab. Ein Gegenargument
war: ,Da kommen ja die Leute am Donnerstag aus
einem Umkreis von 50 km zu uns!” Das nennt man
dann Standortmarketing! Dieses Messen mit zwei-
erlei MaB wird von uns nicht akzeptiert. Wenn
Regeln gelten sollen, mussen diese fur alle gelten,
ob fur die Stadt oder private Veranstalter. Jetzt

Kulturstadt Aschaffenburg

Verbindung einer historischen Kulisse mit einem
kulturellen Angebot. Daher sollten wir prifen, wo
im Umfeld von Schloss Johannisburg fur einige
Sommer-Wochen eine Freilichtblhne entstehen
kann. Moglich ware das beispielsweise auf der
Grunflache zwischen Stadtbibliothek und Schloss.
Auf der Blihne sollte Theater gespielt, Konzerte
und Kleinkunst angeboten werden. Um diese jahr-
lich wiederkehrenden Freilichtfestspiele mussten
die Aschaffenburger Kulturtage herum wachsen.
Ein solcher ,,Aschaffenburger Kultursommer” wr-
de sich schnell als Anziehungspunkt etablieren.
Generell sollte der Kultur unser Augenmerk gel-
ten. Das vielfaltige Angebot 6ffentlicher und pri-
vater Trager kann sich sehen lassen. Dennoch dur-
fen in Zeiten immer enger werdender Etats die
Finanzen nicht auBer Acht gelassen werden. Kei-
nesfalls geht es darum, die Etatposten fur Kultur
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die ganze Stadt der gewulinschte Effekt eintreten:
die Bandelung des Verkehrs und die Beruhigung
der Wohngebiete. Mit Blick auf die schwierige
Haushaltslage erscheint unser Antrag gewagt.
Aber noch flieBen staatliche Fordermittel fur den
StraBenbau. Die CSU strebt eine Sonderfinanzie-
rung an, fur die ein kleiner Teil der Finanzreserven
bei den stadtischen Beteiligungsunternehmen
herangezogen werden konnte. So bleibt die CSU
das, was Sie im Falle der RingstraBe von Anfang an
war: die Triebkraft fur Bau und Vollendung eines
groBen Projektes, das die Verkehrsstrukturen der
Stadt erheblich verbessert.

Ilhre CSU-Stadtratsfraktion
Peter Schweickard,
Fraktionsvorsitzender,

2 0172/6624525

Zur Stadtranderholung auf dem Grauberg

Jahr nur begrenzte Finanzmittel zur Verfigung
stehen, hat die SPD auf Vorschlag von Fraktions-
chef Dr. Erich Henke beantragt, den Erlés aus dem
Verkauf der Wiederaufbaumarken in Hohe von
122 366,21 Euro fur die Sanierung des Graubergge-
landes zu verwenden. Noch in diesem Jahr, vor der
Aufstellung des neuen Haushaltes, fordert die
Fraktion, musse der Stadtrat eine Entscheidung
treffen, was auf dem Grauberg passieren soll. Vor-
stellbar ist, dort Projektarbeit von Schulen zu
ermoglichen, Seniorentreffen, evtl. Vermietun-
gen. Wichtig ist eine multifunktionale Nutzung.
Eine berzogene Bebauung lehnt die SPD ab.

Ihre SPD-Stadtratsfraktion
Kontakt: Dr. Erich Henke

2 06021/997345

E-Mail: Dr.Erich.Henke@t-online.de

kommt aber der Clou. Kurze Zeit spater erhielten
die Veranstalter eine Anzeige von der Stadt
Aschaffenburg wegen des Fehlverhaltens im Jahr
2002! Warum diese Anzeige erst ein Jahr spater
eingereicht wurde, kann sich niemand erklaren.
Die Staatsanwaltschaft Aschaffenburg wird das
Verfahren aber einstellen, da keine Absicht nach-
zuweisen ist. Wenn Sie mit uns Uber dieses Thema
diskutieren wollen, sind Ihre Ansprechpartner im
Stadtrat:

GRUNE Fraktion Thomas Miitze

Allerheiligenstr. 18, 63743 Aschaffenburg,

2 06021/9604 30, E-Mail muetze1966@aol.com.
Willi Koschutjak, Kolpingstr. 7,

63739 Aschaffenburg, & 06021-25284,

E-Mail Willi.Koschutjak@freenet.de

Rosemarie Ruf, GroBostheimer Str. 218,

63741 Aschaffenburg, E-Mail hjruf@aol.com.

als ,Steinbruch” zu nutzen und daraus Mittel in
andere Haushaltsstellen zu transferieren. Kultur-
politik kann niemals unter Gesichtspunkten wie
Kostendeckung oder Gewinnstreben betrieben
werden. Kultur gehoért zu den zentralen Aufga-
benbereichen einer Kommune, um das Zusammen-
leben von Menschen in der Gesellschaft zu organi-
sieren. Aber trotzdem mussen Fragen nach der
Effizienz gestellt werden. Interessant waéren bei-
spielsweise konkrete Auslastungszahlen des Thea-
ters und Besucherzahlen der Museen, mit deren
Hilfe Kulturpolitik noch gezielter an den Bedurf-
nissen der Besucher auszurichten ist. Dann wird
der Begriff ,Kulturstadt Aschaffenburg” immer
mehr zu einem Markenzeichen.

Karl Hesele, Fraktionsvorsitzender UBV
Schurzstr. 23, 63743 Aschaffenburg
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am ff - -
Offentlichkeit
und Transparenz
Die Offentlichkeit der Sitzungen
des Stadtrates und seiner Ausschus-
F D P se und die dadurch gewahrleistete
Transparenz kommunaler Entschei-
dungsverfahren sind die Grundre-
— gel, nichtoffentliche Beratungen
und Beschlisse dagegen die zu begriindende Ausnah-
me. So sehen es das geltende Verfassungsrecht und
das darin verankerte Demokratieprinzip vor, die dem
offentlichen Diskurs und der 6ffentlichen Abstim-
mung gewahlter Mandatstrager hohe Prioritat
zumessen. Auch die Geschaftsordnung des Stadtrates
erlaubt den Ausschluss der Offentlichkeit deshalb nur,
wenn dies z. B. zur Wahrung der Rechte Betroffener
oder in sonstigen gesetzlich geregelten Ausnahme-
féllen geboten ist. Sicher werden diese wichtigen
Grundsatze in unserer Stadt ernstgenommen und in
aller Regel auch eingehalten. Wenn aber - was ge-
legentlich festzustellen ist — Gber nicht 6ffentlich
verhandelte Tagesordnungspunkte spater ausfihr-
lich in der Presse berichtet wird, so stellt sich die Frage
des Geheimnisbruchs und des zuldssigen Ausschlusses
der Offentlichkeit gleichermaBen. Deshalb sollte
gerade in Zweifelsfallen kinftig offentlich getagt
werden.

FDP, Dr. Frank Stollberg
Tel. 06021/98377, Fax 06021/96 06 31

Burger beteiligen:
auch beim Haushalt!

*komrmunale inifiative

'*Lmi Warum sollen eigentlich nicht auch die
L ;' Burger von Obernau daruber mitbestim-
;1;.1:1!""“ men, ob ihre geplante Umgehungsstrale
= nunendlich gebaut wird, statt wieder um
Jahre vorschoben zu werden? Oder die
Dammer, dass sie schneller zu ihrer Bahn-
parallele kommen? Warum werden Vor-
entscheidungen dartber immer nur in
nicht 6ffentlichen Zusammenkdinften der
Fraktionsvorsitzenden und des OB getroffen und
danach im Stadtrat nur noch abgenickt? Die KI meint:
In Blrgerversammlungen sollten die Bewohner der
Stadtteile darUber beraten und abstimmen, welche
Entscheidung in ihrem Wohnquartier Vorrang haben
soll! Der Stadtrat hat zwar das letzte Wort, aber die
Burger lassen ihn wissen, wo ihre Prioritéten liegen.
Dass solche Modelle funktionieren, zeigt das Bei-
spiel von Porto Alegre in Brasilien. Seit mehr als 10
Jahren beteiligen sich in dieser Millionenstadt von
Jahr zu Jahr mehr Burger an der Entscheidung Gber
die Investitionen der Kommune. Die Ergebnisse —

Wolfram
Bihler
stellt

in Ungarn
aus

Eine Ausstellung des Aschaffenburger Kinstlers
Wolfram Buhler ist seit Mai in der ungarischen
Partnerstadt Miskolc zu sehen. Die Ausstellung
wurde auf Einladung des Direktors der Miskolcer
Galerie, Dr. Istvan Dobrik, eroffnet. Dr. Lazlo
Verres, Leiter des Hermann-Otto-Museums in
Miskolc, hatte zuvor Bilder von Bihler in Aschaf-
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fenburg gesehen und den Kunstler daraufhin
spontan zu einer Ausstellungsreihe nach Ungarn
eingeladen. Anfang Juni wandert die Ausstel-
lung weiter in die nordungarische Universitats-
stadt Sarospatak. Als weitere Stationen sind Eger
und die Landeshauptstadt Budapest vorgese-
hen.

Neuer Blirgermeister in Perth

Bob Scott heiBt der einstimmig gewahlte Amtsinhaber

Bob Scott ist neuer Provost (Biirgermeister) der
schottischen Partnerstadt Perth. Sein Vorganger,
der bisherige Amtsinhaber Mike O” Mailey, stand
aus gesundheitlichen Griinden fiir eine Wieder-
wahl nicht mehr zur Verfiigung. Die Wahl Scotts
erfolgte einstimmig, er ist der erste liberal-demo-
kratische Biirgermeister des Landkreises Perth &
Kinross.

Zur Biographie: Nach der Schulzeit arbeitete Bob
Scott als Ingenieur in der Landwirtschaft. 1963 trat
er seinen Dienst beim Royal Automobile Club
(RACQ) an, wo er nach 30-jahriger Zugehérigkeit in
den vorzeitigen Ruhestand ging. Zuletzt hatte er
den Posten des Service-Managers fur Nordschott-
land inne.

Scott startete eine zweite Karriere im regionalen
Parlament. Derzeit ist Bob Scott gewahltes Mit-
glied des neu organisierten Kreises Perth & Kinross
Council. Dartber hinaus ist er in einigen wichtigen
Gremien. Scott interessiert sich fur Outdoor-Aktivi-
taten und die Natur. Er genieBt schéne Landschaf-
ten und studiert die Tier- und Pflanzenwelt. Neben
dem Wandern in den Highlands gilt seine groBe
Vorliebe historischen StraBen, Platzen und Sehens-
wurdigkeiten. Er wird als freundlich und warmher-
zig beschrieben. Bob Scott betonte bei seinem

Amtsantritt, dass er seine neue Rolle als Reprasen-
tant der Stadt Perth genieen werde, und dass ihm
die Stadtepartnerschaft mit Aschaffenburg sehr
am Herzen liege. Die genauen Wahlergebnisse und
weiterfihrende Informationen sind auf der Home-
page des Perth & Kinross Councils unter www.
pkc.gov.uk zu finden.

Er plant
schon
seinen
ersten
Besuch in
Aschaffen-
burg:

Bob Scott

Bernard Teran aus St. Germain zu Besuch

Ausbau der Infrastruktur, Eindéammung der Korrupti-
on und Steigerung der Zufriedenheit der Einwohner —
lieBen den Burgerhaushalt zu einer weltweiten
Erfolgsstory werden. Die KI meint: Das Beispiel Porto
Alegre kénnte durchaus auch in Aschaffenburg Schu-
le machen!

kommunale initiative Kl
Johannes Buttner, Tel. und Fax 06021/9802 51
johannesbuettner@freenet.de

Redaktioneller Hinweis

Auf diesen Seiten haben Fraktionen die
Gelegenheit, sich zu kommunalpolitischen
Themen zu auBern. Auch kleinere Gruppie-
rungen im Stadtrat haben diese Méglichkeit.
Die Inhalte verantworten die Parteien und
spiegeln nicht die Meinung der Redaktion
wider. Die Redaktion behélt es sich vor, die
Artikel gegebenenfalls aus Platzgrunden
oder aus drucktechnischen Grinden zu
kurzen. Dabei nimmt sie keinen Einfluss auf
Inhalt und Aussage der Artikel.

Bernard Teran, neu
gewahlter Prasident
des Partnerschafts-
Freundeskreises in

St. Germain, kam Ende
Mai fur zwei Tage zum
Antrittsbesuch nach
Aschaffenburg. 23 Jah-
re liegt die Verschwis-
terung Aschaffenburgs
mit Saint-Germain-en-
Laye inzwischen
zurlck, doch noch

immer seien Stadte-
partnerschaften und
Austauschprogramme
wichtig und notwen-
dig, so Teran. Einen
ersten Ansatzpunkt
sieht der 58-Jahrige in
der Verbesserung der
wirtschaftlichen Bezie-
hungen zwischen
Aschaffenburg und St.
Germain, da auf dieser
Ebene noch zu wenig

geschieht. Im Herbst
diesen Jahres ladt
Teran zu einem Kon-
gress nach St. Germain,
der sich an die Unter-
nehmen beider Stadte
richtet — diese Veran-
staltung soll die beruf-
liche Zusammenarbeit
thematisieren. Weiter-
hin geht es dem Fran-
zosen darum, neue,
zusatzliche Kontakte

Zu Gast in
Aschaffen-
burg bei
OB Klaus
Herzog:
Bernard
Teran mit
seiner Frau
(rechts).
Links Dr.
Meinhard
Gruber (Lei-

ter Biiro OB)

zu ermdglichen und
die Basis der Stadte-
partnerschaft zu ver-
breitern. Ein weiteres
Manko besteht seiner
Ansicht nach darin,
dass in St. Germain
zwar viele Menschen
Deutsch sprechen,
jedoch die deutsche
Kultur bzw. das Leben
in Deutschland nicht
kennen. Daher musse
der kulturelle und tou-
ristische Austausch
ebenfalls starker gefor-
dert werden.

Teran beherrscht die
deutsche Sprache flie-
Bend. Er lernte Deutsch
in der Schule, hinzu
kamen ein Studium am
Goethe-Institut sowie
Aufenthalte in Wei-
henstephan und Rosen-
heim.
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Was gefallt den Aus der Traum von Olympia
Wie sie alle wissen hat sich Frankfurt fur die Olympiade
ASChaffe n bu rgern beworben. Leider ist Frankfurt ausgeschieden. Daher stellten

an ih rer Stadt7 wir die Frage: Wie finden sie es, dass das Rhein-Main-Gebiet

bei der Bewerbung fur Olympia rausgeflogen ist?

Wir befragten einige Personen am 22. April im Jugendzen-
trum Aschaffenburg. Die Befragten fanden es insgesamt nicht
gut, dass das das Rhein-Main Gebiet nicht mehr dabei ist.

Stellvertretend fur alle Befragten: Frederic B. (8): ,Ich finde
das schade. Ich habe gedacht, dass Hamburg gewinnt. Aber
Leipzig war halt besser.”

Wir haben auch gehofft, dass die Spiele zu uns kommen.
Aber wir wissen Uberhaupt nicht, ob sie in Deutschland
stattfinden, denn es gibt auch noch andere Bewerber, die das
Internationale Olympische Komitee auswahlen konnte.

Was kénnte man verbessern?

Wir haben in den Osterferien in der
Innenstadt eine Umfrage zum Thema,
+Was gefallt Ihnen an lhrer Stadt und
was kénnte man besser machen?”
gemacht. Viele Aschaffenburger billig-
ten die guten Einkaufsmoglichkeiten
und die schéne Lage der Stadt im Spes-
sart. Weitere Passanten lobten an der
Stadt, dass man alles schnell erreichen
kénne.

Kritisiert wurde der viele Stau in der
Stadt und auf den Mainbricken
(schlechte Architektur der Briicken,
nicht vorausgedachte Bauweise). ,Die
Kinderbetreuung in Aschaffenburg soll
mehr geférdert werden”, klagten eini-
ge Burger. Von den Befragten wurden
auBBerdem die alten Gelenkbusse wegen
des Larms und der vielen Abgase
beméangelt. Als Ausgleich wurde noch
einiges Lob Uber die Stadt ausgespro-
chen. Unter anderem gefielen den
Aschaffenburgern die Sehenswirdig-
keiten und Wahrzeichen ihrer Stadt, die
Freundlichkeit ihrer Mitburger und die
viele Kunst & Kultur. Gefallen hatten die
Burger an den schénen Anlagen und
Parks rund um die Stadt gefunden.
Somit waren die Mehrzahl der Befrag-
ten positiv auf die Stadt eingestellt.

Das Redaktions-Team

Diese Seite entstand im Jukuz Aschaffenburg
in einem Ferienkurs im Café ABdate

von unserem siebenkopfigen Team.

Das Redaktionsteam: Till, Simon, Christian (oben,
von links), Christian, Sascha, Felix, Christopher
(unten, von links)

Die fiinf beliebtesten PC-Spiele

Wir befragten Kinder im Jukuz Aschaffenburg

Es gab von Alter zu Alter viele verschiedene Vorlieben, dennoch
hatten wir funf Renner.

Den 1. Platz belegte das Spiel ,Die Siedler”. Auch das Spiel
L.Empire Earth” ist beliebt und erreichte den 2. Platz, den 3. Platz
mussen sich ,Sims” und ,Warcraft 3” teilen. Den funften Platz « —_—TT ph 5
errethte +AGE of Emplre 2 Goldene Edlltlon"’. - . £ 2k 0 {*m bl

Leider mussten wir feststellen, dass die Spiele, je alter der Spieler
ist, umso brutaler werden. Dabei werden die Altersangaben vom
Hersteller gar nicht mehr beachtet. Das betrifft auch Video und
DVD-Filme. Auch im Kino ist das schon Sitte.

Aber was ist eigentlich so besonders an einem PC-Spiel?

v ol i

. y i % —-~-*'l'-i By
Top-Five-Songs und Bands J & PR REE

1k
Wir hatten am Dienstag, dem 22. April, einige Betreuer und gy !ll'ﬂ_"].“j ER _
Jugendliche im Jukuz Aschaffenburg befragt, durch die wir ' [EEFETEIAN i Y5
die fiinf beliebtesten Sanger und Songs heraussuchen ""ll'l'l'ﬂﬂ' 1
wollten. Hier unsere Ergebnisse:

Unter den Betreuern, die dort die Kinderbetreuung Uber-

nehmen, herrschte Uneinigkeit. Es wurden Bands von den & &= . N ..t.gga. ey
.Beatles” bis hin zu ,Modern Talking” genannt. Bei den " gy EEAERN-
Liedern herrschte dieselbe Uneinigkeit. Unter den Jugendli- L i i

chen jedoch gab es sowohl bei den Liedern als auch bei den e -

Bands funf Renner; Unter den Liedern belegten den ersten
Platz ,We have a dream” und , Atwa”. Den zweiten Platz
nahm , All the things she said” ein. Den dritten Platz belegte
+~Wonder why they call u bitch”, mit kleiner Mehrheit. Der

Die schonsten Ferientipps
vierte Platz wurde besetzt von ,I'm forever young”". ru nd um ASChaffen bu rg
Knapp wurde es beim funften Platz, den sich , Ex-Freun-

+
din” und ,,Child in time” teilen mussten. .l f Tagestouren: Kurzausfluge:
3

Bei den Bands gab es einen eindeutigen Gewinner. Mit e Campingplatz in Ge- e Wanderungen im Schénbusch und am Erbig
groBer Mehrheit belegten die ,Arzte” den ersten Platz. Den munden (Bootsverleih, e Besichtigungen von Schléssern wie Johannis-
zweiten Platz hatte sich , Gracia”, eine Favoritin zum Super- =1 Fluss und Freibad) burg und Mespelbrunn oder weiteren
star, erobert. Der dritte Platz war heif3 umkampft. Letztend- ui . e Freizeitpark Sehenswurdigkeiten wie Museen...
lich konnte sich bei den Befragten ,,Deep Purple” durchset- bl Geiselwind e Schwimmbader

en. ,Eminem” hatte sich den vierten Platz erarbeitet. Nun ".', o (viele Attraktionen in Aschaffenburg und Umgebung
zum flinften Platz, der wurde besetzt von ,,Nena”. & '3 fur Klein und GroB) e Ferienprogramm im Jukuz

Weitere Platze wurden belegt von: ,Beatles”, ,Modern . - e Erlebnisbad ,Bad- e Vitamar in Kleinostheim
Talking” und ,Bdse Onkelz". . . Konig”, in Bad Konig (Freibad und andere Attraktionen)

© % ¢ Miramar in Weinheim  Wanderungen am Godelsberg
. _ (coole Rutschen) (Kippenburg und Teufelskanzel)
gy
' i .
oy <V -
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     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Nein
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
     Untergruppen bilden unter: 90 %
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Immer einbetten: [ /Courier ]
     Nie einbetten: [ /Courier-BoldOblique /ZapfDingbats /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Helvetica-BoldOblique /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique /Symbol ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Farbe nicht ändern
     Methode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 6000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: 3
     Bildspeicher: 67108864 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------
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Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 6.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /LockDistillerParams true
     /DetectBlends true
     /AntiAliasMonoImages false
     /DoThumbnails false
     /GrayImageDownsampleType /Bicubic
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /PDFXRegistryName (þÿ


	s1.pdf
	s2.pdf
	s3.pdf
	s4.pdf
	s5.pdf
	s6.pdf
	s7.pdf
	s8.pdf
	s9.pdf
	s10.pdf
	s11.pdf
	s12.pdf

